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Auf ein Wort unseres Bürgermeisters

Liebe Freunde des Gemeindeblattes,

liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Lassen sie uns heute mal von Schall und Rauch so-

wie von kleinen Köpfen sprechen…

Viele Worte werden heutzutage gewechselt, viele 

Anfeindungen locker ausgesprochen und Vorverurteilungen gefällt. Da 

gefällt es einem doch sehr, dass sich die Leser unseres Gemeindeblattes 

oft genug noch die Zeit nehmen, sich über unsere Gemeinde zu infor-

mieren und sich anschließend kritisch aber auch lobend zu äußern. Vielen 

Dank dafür. 

Uns macht es deshalb auch stolz, dass wir mit Ihnen 20 Jahre Gemein-

deblatt feiern können und bitten Sie, sich an unserem Gewinnspiel zum 

besten Titelblatt zu beteiligen.

Wie Schall und Rauch kommt einem aber auch der diesjährige Sommer 

vor. Oder sollte man eher sagen wie Wind und Regen? Wer möchte denn 

da noch in die Tropen reisen? In jedem Fall wird dieser Sommer als Som-

mer der Extreme in die Geschichte eingehen.

Von wegen Extreme. Auch hier musste die Gemeinde so ihre Erfahrungen 

machen. Dass Wasser einen kleinen Kopf hat, mussten und müssen wir 

derzeit in der Dorfstraße erfahren. Auf Grund von einem noch nie dage-

wesenen, hohen Grundwasserstand (ca. 1,5 m höher als letztes Jahr) ist 

die Gemeinde gezwungen seit nun 1 Monat des Wasser mittels Pumpen 

abzusenken, um weiteren Schaden vom Keller des Gebäudes Dorfstraße 

3 abzuwenden. Noch im August werden wasserdichte Fenster im Keller 

eingebaut, damit die Belastung der Nachbarschaft durch das stete Ab-

pumpen des Wassers ein Ende hat.

Apropos kleiner Kopf. Nicht viel los zu sein im Kopf scheint derzeit bei 

einigen Menschen in Europa. Wir sind alle geschockt und betroffen von 

den Gewaltausbrüchen in Europa und zuletzt verstärkt auch in Bayern. 

Das darf uns aber nicht dazu verleiten, den Menschen, die Anschläge 

verüben, eine Bedeutung zukommen zu lassen, die sie nicht verdienen. 

Wir müssen klaren Kopf behalten und diese Attentäter auch als die Ge-

waltverbrecher zu sehen, die sie nun mal sind. Eine besondere Aufgabe 

kommt m.E. hier den Medien zu, die sich endlich von dem Sensations-

journalismus, den sie betreiben, verabschieden sollten. Dies führt nur zu 

neuen Extremen.

Aber auch wir hier vor Ort und besonders die Familien stehen in der Ver-

antwortung, mehr auf ein Miteinander und weniger auf ein Gegenein-

ander hinzuwirken. Deshalb möchte ich an uns alle den Wunsch richten: 

Unterhaltet euch mehr, unternehmt mehr miteinander und löst Prob-

leme bevor sie zu Konflikten werden. Das wäre unser Beitrag zu mehr 

Frieden bei uns und in der Welt.

Dafür gibt es auch kaum eine schönere Zeit als die Sommerferien und 

Urlaubszeit. Nützen wir alle die Gelegenheit.

Seehausen, den 31.07.2016

Ihr Markus Hörmann

1. Bürgermeister

Kontakt:  

m.hoermann@vg-seehausen.de  

und Telefon 08841/6169-19

Foto: Lissy Widmann
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AUS DEN SITZUNGEN  
DES GEMEINDERATS

Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2016

Der Schuldenstand zum 1.1.2016 beträgt 319 € pro Ein-
wohner und wird sich bis zum Ende des Jahres auf 302 
€ verringern. Am Ende des Finanzplanzeitraums beträgt 
die Verschuldung voraussichtlich 250 € pro Einwoh-
ner. Den Schulden stehen eine Rücklage in Höhe von 
3.183.918,39 € zum 1.1.2016 gegenüber, so dass fak-
tisch von Schuldenfreiheit gesprochen werden kann. 
Herr Bürgermeister Hörmann erläutert anhand des Vor-
berichts, dass die Steuereinnahmen seit dem Jahr 2012 
erheblich gestiegen sind. Die Steuerkraft 2016 beträgt 
2.172,84 je Einwohner im Vergleich zu 2005 mit 380,65 
€ je Einwohner. Dies ist zugleich die Ursache für die 
Erhöhung der Kreisumlage um 61 % im Vergleich zum 
Vorjahr. Die Gemeinde Seehausen a. Staffelsee steht im 
Landkreis hinsichtlich der Steuerkraft je Einwohner an 
1. Stelle.

Der Gemeinderat erlässt vorbehaltlich einer etwa erfor-
derlichen Genehmigung durch die Rechtsaufsichtsbe-
hörde die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan für 
das Jahr 2016 mit den darin enthaltenen Ansätzen und 
Abschlussziffern. Der Haushaltsplan für das Jahr 2016 
wird im Verwaltungshaushalt mit Einnahmen und Aus-
gaben auf je € 7.390.111,00 und im Vermögenshaushalt 
mit Einnahmen und Ausgaben auf je € 2.836.874,00 
festgesetzt. Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgese-
hen. Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeiti-
gen Leistung von Ausgaben wird auf € 125.000,00 fest-
gesetzt. Die Realsteuerhebesätze werden festgesetzt 
auf 280 % für die Grundsteuer A und B und auf 300 % 
für die Gewerbesteuer. 

Finanzplan 

Der Gemeinderat stimmt dem Finanzplan der Jahre 2015 
mit 2019 wie vorgelegt zu.

Herr Schreyer weist darauf hin, dass sich das Haushalts-
volumen der Gemeinde und damit auch deren Aufgaben 
in den letzten 10 Jahren verdoppelt haben. Von den 44 
Millionen € des Kreishaushalts hat die Gemeinde See-
hausen a. Staffelsee rund 6 % zu tragen. Die außerge-
wöhnlich hohen Finanzzahlen spiegeln auch die Zu-
nahme der Aufgaben für den 1. Bürgermeister und die 
Verwaltung dar. Hierfür spricht er einen Dank an Herrn 
Bürgermeister Hörmann aus. Die Gemeinde erhält nun-
mehr seit 5 Jahren keine Schlüsselzuweisung mehr und 

Herr Schreyer ist stolz darauf, dass die Gemeinde aus 
eigener Kraft vorangekommen ist.

Gasthaus Zum Stern – Erneuerung der Regelschalt-
schränke, Beratung

Bei den Renovierungsarbeiten im Gasthof Stern wur-
de von der Fa. Hauser mitgeteilt, dass die Regelungs-
schaltschränke technisch überholt sind und einer Er-
neuerung bedürfen. Es liegt ein Angebot in Höhe von 
rund 80.000 € vor.

Der Gemeinderat kommt überein, dass die Angelegen-
heit vom Planer begutachtet werden soll. Falls die Er-
neuerung zwingend notwendig ist, sollten weitere An-
gebot eingeholt werden. 

Joseph-von-Utzschneider-Straße – Erhebung von 
Vorausleistungen auf den Erschließungsbeitrag

Der Gemeinderat beschließt, für die Joseph-von-Utz-
schneiderstraße Vorausleistungen auf den Erschlie-
ßungsbeitrag zu erheben. Der voraussichtliche Erschlie-
ßungsaufwand wird auf 310.000 € festgelegt, so dass 
nach Abzug des Gemeindeanteils von 10 % Kosten in 
Höhe von 279.000 € umzulegen sind.

Freiwillige Feuerwehr Seehausen a. Staffelsee

Der Gemeinderat bestätigt die Wahl von Herrn Martin 
Bierling jun. zum 1. Kommandanten der Freiwilligen 
Feuerwehr gemäß Art. 8 Abs. 4 BayFwG. Der Gemein-
derat bestätigt die Wahl von Herrn Gregor Bierling jun. 
zum 2. Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr ge-
mäß Art. 8 Abs. 4 BayFwG.

Westtorhalle - Linoleumboden

Der Gemeinderat hat sich in der Sitzung vom 07.04. be-
reit erklärt, die Kosten der Sanierung des Linoleumbo-
dens im Bereich der Theke zu tragen. Es werden noch 
weitere Angebote eingeholt. 

Dorfstraße 3 – zukünftige Nutzung 

Der Gemeinderat beschließt, die Räume zur gewerbli-
chen Nutzung ab 01.01.2017 auszuschreiben, wobei 
alternativ die Fläche gesamt oder teilweise vermietet 
werden kann. 

Kommunale Verkehrsüberwachung

Der kommunale Zweckverband hat die Zahlen aus dem 
Jahr 2015 mitgeteilt:
   Ausg.     Einn.  + / - 
Fließender Verkehr 9.000  7.200 -1.800
Ruhender Verkehr 6.200 7.700 1.500
Ausschüttung   1.800 1.800

Damit hat die Gemeinde im Jahr 2015 einen Überschuss 
von rund 1.500 € erzielt. Im Ergebnisbericht wird fest-
gehalten, dass bereits bei der 2. Überwachung des ru-
henden Verkehrs ein geringerer Aufwand entstanden ist. 
Die Beanstandungsquote im fließenden Verkehr betrug 
in Seehausen 8,05%, der Durchschnitt beträgt 8,15 %. 
Demnächst findet eine weitere Verkehrsschau statt. Hier 
werden auch andere Kontroll-Stationen besprochen wie 
z.B. Rieden-Waltersberg und am Kindergarten. 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

Zugspitzregion

Herr Bürgermeister Hörmann berichtet, dass er nun-
mehr in den Vorstand aufgenommen wurde. 

1.Änderung der Geschäftsordnung für den Gemeinderat

Der Gemeinderat beschließt den Erlass der 1. Änderung 
der Geschäftsordnung für den Gemeinderat Seehausen 
am Staffelsee in der vorgelegten Form. 

Änderung der Gemeinde- und Gemarkungsgrenzen 
der Gemeinde Seehausen a. Staffelsee und Murnau im 
Bereich Seeblickweg

Die Gemeinde hat die Änderung der Gemeinde- und Ge-
markungsgrenze zwischen Seehausen a. Staffelsee und 
Murnau a. Staffelsee im Bereich der Straße Seeblickweg 
und den Bahngleisen beantragt. 

In das Gemeindegebiet Seehausen a. Staffelsee umge-
gliedert sollen die Grundstücke FlNrn. 4204/5, 4204/6 
und 6491/1 der Gemarkung Murnau werden. Es handelt 
sich dabei um die Straßenflächen des Seeblickwegs der 
Gemeinde Seehausen a. Staffelsee, die mit Kaufvertrag 
vom 28.09.2011 in das Eigentum der Gemeinde überge-
gangen sind. 

Die Gemeinde Seehausen a. Staffelsee hat in der Sit-
zung vom 14.06.1988 hierüber Beschluss gefasst. Der 
Bauausschuss des Marktgemeinderat Murnau hat in der 
Sitzung vom 06.12.1988 der Änderung der Gemeinde-
grenzen zugestimmt. 

Der Gemeinderat stimmt der Änderung der Gemeinde- 
und Gemarkungsgrenzen der Gemeinden Seehausen a. 
Staffelsee und der Marktgemeinde Murnau im Bereich 
des Seeblickwegs wie vorgetragen zu. 

Umgestaltung Spielplatz „Zur Alten Baumschule“

Der Gemeinderat sieht einen Handlungsbedarf, den 
Spielplatz zu erneuern. Nach Abklärung der Nachbar-
schaft und den betroffenen Eltern im Einzugsgebiet des 
Spielplatzes sollte eine sukzessive Umgestaltung in ei-
nem Ausschuss besprochen werden. 

Ankauf eines Defibrillators für die Wasserwacht Seehausen

Das bei der Wasserwacht stationierte Gerät ist defekt. 
Die Wasserwacht hat ein Ersatzgerät bestellt. Die Ge-
meinde wird die Kosten übernehmen. Der Gemeinderat 
stellt klar, dass das Gerät zukünftig nicht mehr bei der 
Wasserwacht eingeschlossen werden darf, sondern öf-
fentlich zugänglich an der Kasse des Strandbads zu sta-
tionieren. 

Kindergarten - Glasüberdachung

Die Glasüberdachung am südlichen Anbau ist defekt. 
Der Einbau eines neuen Verbundsicherheitsglases wur-
de zum Preis von ca. 5.000 € angeboten. Der Auftrag 
wurde erteilt. 

Turnhalle - Insektenschutzgitter

Es wurden weitere Insektenschutzgittern beauftragt. 
Daneben wurden 2 defekte Oberlichtmotoren zum Preis 
von ca. 1.600 € erneuert. 

Schulhaus Seehausen – Handwaschbecken

Die beauftragte Firma hat zur Erneuerung der Hand-
waschbecken in den Klassenräumen sowie das Mon-
tieren von Vogelschutzgittern für die Lüftung und den 
Austausch der Filter ein Angebot von rund 6.000 € vor-
gelegt. Der Auftrag wurde bereits vergeben. 
Der Gemeinderat hat keine Einwendungen. 

Unesco-Weltkulturerbe „Wiesenlandschaften“ im 
Landkreis Garmisch-Partenkirchen

Zu einer möglichen Bewerbung wurden bisher mit den 
Verbänden der Landwirtschaft Gespräche geführt. Es 
ist beabsichtigt, zu einer öffentlichen Sitzung mit dem 
Landratsamt und mehreren Nachbargemeinden einzu-
laden. Der Gemeinderat ist damit einverstanden. 

Seeuferstegs am Ostufer des Staffelsees

Zur Weiterführung des Rundwegs fand eine Bespre-
chung mit dem Landratsamt sowie den Anliegern statt. 
Den Anliegern wurde eine Frist von 1 Monat zu einer 
Stellungnahme eingeräumt. 

Bergstraße / Bichlacker

Ein besorgter Bürger hatte mitgeteilt, dass in Bereich 
Bergstraße/Bichlacker ein Bettler vorstellig wurde. Herr 
Bürgermeister Hörmann hat die Beschwerde an die Po-
lizeiinspektion Murnau weitergegeben. 

Bericht Murnauer Tagblatt bezüglich Gewerbegebiet

Es wurde aufgeklärt, dass dem Straßenbauamt die Un-
terlagen entgegen des Zeitungsberichts doch vorlagen.
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VERÄNDE UND VEREINE

Kindergarten St. Michael

Heuer fand Ende April zum vierten Mal unser „Vater-
Kind- Abend“ statt. Was zunächst als Experiment ge-
dacht war, ist zu einer festen Einrichtung in unserem 
Jahreslauf geworden.

Mehr als zwei Drittel der Väter folgten auch dieses 
Jahr unserer Einladung. Für die Kinder ist die Zeit 
davor immer mit großer Aufregung verbunden: das 
Vatertagslied wird einstudiert und die große Freude, 
dass Ihr Papa mit Ihnen am Abend in den Kindergarten 
kommt, ist unbandig.

Dieses Jahr wurde ein Bilderrahmen gestaltet , der am 
Ende des Abends mit einem Foto von Papa und Kind 
stolz mit nach Hause genommen wurde, eine gemein-
same Brotzeit und ein Abschlusslied rundeten den 
Abend ab.

Kneippverein Staffelsee e.V.

Aufgrund von mangelndem Interesse an den Veran-
staltungen des Kneippvereins Staffelsee e.V. hat sich 
die Vorstandschaft entschieden den Verein aufzulösen. 
Aus diesem Grund wird auch die „Adventsfenster-Ak-
tion“ nicht mehr vom Verein organisiert.

Es wäre schön, wenn diese sehr beliebten Treffen  in 
der dunklen Jahreszeit von anderer Seite weitergeführt 
würde.

Die Vorstandschaft

Beteiligung an der Aktion „Bunte Meter für Deutschland“

Artenreiche Wildkräuter- und Staudenflächen bieten 
Nahrung für Vögel - beispielsweise den Stieglitz, den 

Vogel des Jahres 2016 - und Insekten. Im 
Rahmen der Aktion „Bunte Meter“ wurde 
auf gemeindlichem Grund durch ehren-
amtliche Helfern des Landesbund für Vo-
gelschutz solche eine Fläche neu angelegt. 
Zu finden ist die Fläche Am Fügsee /Ecke 
Brunnenanger. 

Wir hoffen auf eine vielfältige Blüten-
pracht!  

Sollten Sie Fragen zum Thema haben wen-
den Sie sich bitte an die LBV-Geschäfts-
stelle unter 08821 / 73 46 4. Infos zur Ak-
tion findet man auch unter: http://www.
lbv.de/unsere-arbeit/themen-kampagnen/
bunte-meter-melden.html

Herzlichen Dank an die Gemeinde!
Christine Bartl

	

Sie	sind	herzlich	eingeladen!	 	

2.	Riedhauser	
Nachbarschaftsflohmarkt		
	

Verkaufen,	Kaufen,	Tauschen,	Treffen,	Ratschen!	

Was:	privater	Flohmarkt	der	Anwohner	(nur	auf	Privatflächen)	

Wer:	zum	Verkauf	eingeladen	sind	alle	Gemeindebürger	(wir	
versuchen	hierzu	genügend	Privatstellplätze	zu	organisieren!)	

Wo:		ganz	Nord-Riedhausen																																																					
Torfstichweg,	Eichweide,	Gartenstraße,	Alte	Baumschule,	
Römerstraße,	Matthäus-Rieger-Straße,		Brunnenanger,		
Am	Fügsee	ab	Nr.20	

Wann:	1.	Oktober	15	-	18	Uhr			
(bei	schlechtem	Wetter	Ersatztermin	8.	Oktober)	

Was	sonst	noch:	Anmeldung	erwünscht!	
Nähere	Infos	unter	christine.bartl@freenet.de	

	

Wir	freuen	uns	auf	Ihren	Besuch!						

Ihre	Liste	Bürgernah																																			
	

Jährlicher „Rauswurf“

Am 29.07.2016 verabschiedeten wir 22 Vorschulkinder 
mit dem traditionellen „Rauswurf“. Im Vorfeld gab es 
einen Abschlussgottesdienst, den die Gemeinderefe-
rentin Mona Schmid gemeinsam mit dem Kindergar-
tenteam vorbereitet hat.  Die Kinder und ihre Familien 
erlebten eine kurzweilige Andacht in der natürlich un-
ser Kindergartenschlager: „Gott mag Kinder“ gesungen 
wurde und an dessen Ende alle Kinder einen Schutzen-
gel mit auf den Weg bekamen.

Im Anschluss wurde jedes Vorschulkind von seinen Be-
treuerinnen aus dem Kindergarten „geworfen“. Für eine 
sichere Landung sorgt die Weichbodenmatte, hinter 
der die Eltern ihr Kind in Empfang nahmen.

Insgesamt können wir auf ein ereignisreiches und gu-
tes Kindergartenjahr zurückblicken. Unsere jährliche 
Elternbefragung bestätigt das: Die meisten Eltern sind 
sehr zufrieden. Wir  haben viele positive Rückmeldun-
gen für unsere Arbeit bekommen, sowie wohlwollende 
und sehr persönliche  Anmerkungen. Sie zeigen, dass 
sich Eltern und Kindergartenpersonal gut ergänzen 
und die gemeinsame Arbeit wertschätzend zum Wohle 
„unserer“ Kinder ist.

Wir wünschen unseren Kindergartenabgängern und 
ihren Familien alle Gute für Ihren weiteren Lebensweg!

Sportverein Seehausen

Auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung wur-
den die Vorstände Wolfgang Robl (1. Vorstand), Frank 
Mergenhagen (2. Vorstand), Helmut Pumpf (Kassen-
wart), Klaus Diem (stellv. Kassenwart) Franziska Hubal 
(Schriftführerin) und Christine Wörle (stellv. Schrift-
führerin) für weitere zwei Jahre in ihren Ämtern bestä-
tigt. Der SV Seehausen hat derzeit über 500 Mitglieder, 
die in zahlreichen Sparten ihrem Sport nachgehen.

Seit Jahren die größte Abteilung sind die Fußballer. 
Sehr erfreulich ist dabei die Entwicklung der Junio-
rinnen, die mittlerweile mit über 25 Mädchen in den 
gemeinsamen Mannschaften Seehausen/Uffing aktiv 
sind. In der kommenden Saison werden wir erstmalig 
eine C-Großfeldmannschaft an den Start bringen, die 
gleich in der Bezirksliga antreten wird. Unsere großen 
Nachbarvereine schauen da neidvoll auf den SV See-
hausen und seine Partnervereine. 

Diese erfreuliche Entwicklung und der in der Mann-
schaft herrschende Teamgeist ist zum erheblichen 
Teil unserer Trainerein Franziska Robl zu verdanken, 
die in den letzten drei Jahren durch ihr großes Enga-
gement und ihre unvergleichliche Teamführung die 
Mannschaft ihrer Vorgängerinnen weiterentwickelt 
hat. Leider beendet Franziska mit dieser Saison ihren 
Trainerjob. 

  

 
 

 

CSU-Radltour durch 
unsere Ortsteile 

Sonntag, 14. August 2016 

Treffpunkt 13:00 Uhr am 

Parkplatz Gasthof Stern 
 

Wir radeln zu aktuellen oder historischen 

Sehenswürdigkeiten in unseren Ortsteilen 

Seehausen, Rieden und Riedhausen 

Abschluss um ca. 16 Uhr im Gasthof Stern mit einer 

Einladung zu Kaffee und Kuchen 

Herzliche Einladung 
an alle Bürgerinnen und Bürger 
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Franziska hat in diesem Jahr ihr Abitur gemacht und 
wird ab September für ein Jahr einen Freiwilligen-
dienst in Bolivien antreten. Die Salesianer Don Bosco 
betreiben in Montero und der 65 km entfernten Groß-
stadt Santa Cruz mehrere Einrichtungen für Kinder 
und Jugendliche, wo diesen eine umfassende Bildung 
ermöglicht wird und sie im Alltag begleitet werden. 
Viele der Kinder haben eine Zeit lang auf der Straße 
gelebt, bevor sie in den Einrichtungen ein neues Zu-
hause gefunden haben. Spiel und Spaß gehören dabei 
auch zu den Aufgaben von Franziska. Das Fußballspie-
len wird also auf keinen Fall zu kurz kommen.

Wir wünschen Franziska für dieses tolle Engagement 
alles Gute. Wer die Arbeit von Franziska in Bolivien 
unterstützen möchte, kann dies auch mit einer Spen-
de auf folgendes Konto tun: Don Bosco Mission, Liga 
Bank München, IBAN: DE66 7509 0300 0102 1418 
76, BIC: GENODEF1M05, Verwendungszweck: Franzis-
ka Robl R511657. Bei Nennung des Namens und der 
Adresse bekommt man auf Wunsch eine Spendenquit-
tung zugeschickt. 

Der Nachfolger von Franziska Robl ist mit Udo Nagel-
schmidt schon gefunden. Wir wünschen ihm viel Er-
folg und Spaß.

Ebenfalls zum Saisonende gibt  Max Kellner sein Trai-
neramt auf. Max wird sich im kommenden Jahr ver-

stärkt seinen schulischen Ver-
pflichtungen widmen (Abitur). 
Auch ihm wünschen wir alles 
Gute und sagen vielen Dank. 
Die E-Jugend wird in der kom-
menden Saison von Christopher 
Schlegtendal trainiert werden.

Für alle Mannschaften suchen 
wir noch weitere Betreuer. Inte-
ressenten bitte bei der Vrstand-
schaft melden (sv.seehausen@
web.de).

Auch in der Sparte Mutter-Kind-
Turnen gibt es einen Wechsel. 
Unsere langjährige Übungs-
leiterin Margret Letterer, bei 
der wir uns ganz ganz herzlich 
bedanken, übergibt die Diens-
tagsgruppe an Ramona Jais. 
Mit Franziska Wörle und Vroni 
Edenhofer haben wir schon seit 
einiger Zeit neue Kursleiterinnen 

für Ball-und-Mehr und Mutter-Kind-Turnen gewinnen 
können. 

Allen Drei wünschen wir viel Spaß und viel Erfolg.

Kreativwerkstatt in der Westtorhalle

Seit über 20 gibt es jetzt schon die Kreativwerkstatt in 
der Westtorhalle.

Das Angebot ist sehr vielfältig, zur Zeit: Tonsspielen, 
Tonwerkstatt, Mal- und Filzwerkstatt, Buch- und Holz-
werkstatt, sowie Speckstein- Kurse und intuitives Ma-
len. Die Kurse richten sich an Interessierte von 3-99 
Jahren.

Neben den Kursen  werden  dort auch Kindergeburts-
tagsfeiern angeboten, zudem besteht die

Möglichkeit die Räumkeiten privat anzumieten. Kon-
takt: www.kreativwerkstatt-murnau.de
 
Am Samstag, den 17.09.2016 von 15.00 bis 18.00 Uhr 
haben Besucher am „Tag der offenen Tür“ Gelegenheit 
Räumlichkeiten, das ein oder andere Kursangebot so-
wie Kursleiter/innen kennenzulernen.

Schauen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie und Ihr/e 
Kind/er!

SONSTIGES

Neuer Altar für das Riedhauser Kircherl

Am 14. Juli 2016 wurde im Riedhauser Kircherl der 
neue Altar aufgestellt.

Es standen 3 Modelle zur Verfügung. 
Model 2 wurde von den Kirchgängern vor 3 Jahren 
nach dem Patrozinium und von Fachleuten der Diozöse 
Augsburg ausgewählt. 

Kirchenschreiner Max Reicheneder fertigte aus dop-
pelstämmiger massiver Eiche den Altar. Den Strah-
lenkranz aus Tombak schmiedete Franz Vögele nach 
einem Entwurf von Peter Vögele.

Der Ausbau des Steinaltars und die Aufstellung des 
neuen Altars wurde von den vielen Freiwilligen aus 
Riedhausen ausgeführt.

Spendenkonto:
Kath. Pfarramt Stiftung St. Michael
IBAN DE34703510300000270843
Spende Altar St. Mauritius

Die neuen Bronzemönche auf der Insel Wörth
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Trinkwasserqualität Seehausen

Mit der Veröffentlichung der Neufassung der DIN 
2000 „Leitsätze für die Anforderungen an Trinkwasser, 
Planung, Bau, Betrieb und Instandhaltung der Versor-
gungsanlagen“ ergeben sich veränderte Einsatzgren-
zen für feuerverzinkte Eisenwerkstoffe und von Kupfer 
in der Hausinstallation.

Die Wasserversorgung der Gemeinde Seehausen liefer-
te ihnen das Trinkwasser im Jahr 2015 mit nachfolgen-
den Eigenschaften/Merkmalen:

Parameter Einheit Wert

Säurekapazität bis pH 4,3 (KS4,3) mmol/l 6,87

Basekapazität bis pH 8,2 (KB8,23) mmol/l 0,92

Auf Grund der vorliegenden Untersuchungsergebnisse 
dürfen feuerverzinkte Eisenwerkstoffe bei der Hausin-
stallation nicht mehr verwendet werden (Basekapazi-
tät bis pH 8,2 > 0,5 mmol/l).

Der Einsatz von Kupferrohren kann im Hinblick auf 
eine mögliche Veränderung der Trinkwasserbeschaf-
fenheit gemäß den Analysenwerten (0,9 mmol/l) 
ebenfalls nicht mehr als vertretbar angesehen werden 
(Basekapazität bis pH 8,2 > 0,6 mmol/l). 

Die Wasserversorgung der Gemeinde Seehausen liefer-
te ihnen das Trinkwasser im Jahr 2016 mit nachfolgen-
den Eigenschaften/Merkmalen:

Parameter Einheit Wert

Gesamthärte odH 20,1

Härtebereich (HB) --- 3 (hart)

Nitrat (NO3-) mg/l 5,5

Kalium (K) mg/l 1,0

Natrium (Na) mg/l 6,3
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SEEHAUSENS SCHÖNSTES TITELBILD

Das Gemeindeblatt Seehausen feiert in diesem Jahr sein 20-jähriges Bestehen. In diesen 20 Jahren ist in Seehausen 
viel passiert. Mit unseren Titelbildern versuchen wir das zu dokumentieren. Wählen Sie Ihr persönliches Lieblingsti-
telbild, in dem Sie das jeweilige Kästchen unter Ihrem Favoriten ankreuzen und gewinnen Sie. Unter allen Einsendern 
verlosen wir zehn Familienfahrten mit der MS Seehausen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Bitte geben Sie das 
ausgefüllte Blatt im Rathaus ab. Das Gewinnspiel endet am 30. August 2016, 24 Uhr.

G  e  m  e  i  n  d  e  b  l  a  t  t 
S e e h a u s e n    a m    S t a f f e l s e e

mit den Ortsteilen:

Riedhausen

Rieden

Seeleiten

Jahrgang 7 März  2003 Nummer   24

Auf ein Wort unseres Bürgermeisters

Liebe Seehauserinnen und Seehauser,

die kriegerischen Auseinandersetzungen

im Nahen Osten stimmen uns sehr

nachdenklich. Im Interesse aller

betroffenen Menschen hoffe ich auf ein

schnelles Ende dieses Krieges. Wir können

als kleine Gemeinde die Weltgeschichte

nicht beeinflussen. Ich bitte Sie alle,

Auseinandersetzungen unter Bürgern in

unserer Gemeinde durch mehr Füreinander

und Miteinander auszutragen und

Spannungen abzubauen. Dies kann unser

Beitrag zu mehr Frieden sein.

Wir werden uns in den nächsten Wochen

darum bemühen, in unserem Ort Plätze und

Anlagen für die Allgemeinheit zu errichten

und zu pflegen und ich bitte möglichst

viele Bürger der Gemeinde an der

gemeinsamen Gestaltung teilzunehmen.

„Unser Dorf soll schöner werden“ und

viele Bürger sollen sich besser

kennenlernen. Bitte beachten Sie die

zugehörigen Aufrufe in der Presse und in

unseren Schaukästen. 

Zur Erörterung der örtlichen

Angelegenheiten wird 

am 04.04.2003
ab 20:00 Uhr die diesjährige 

Bürgerversammlung
im Gasthof Stern stattfinden. Ich lade Sie

hierzu herzlich ein.

Ihr Ulrich Willburger

1. Bürgermeister

Auszüge aus dem Gemeinderat

SITZUNG DES GEMEINDERATES AM

16.01.2003

Bürgerfragezeit

Aufgrund des Entführungsfalles in

Innsbruck wurde angefragt, welche Sicher-

heitsmaßnahmen im Bereich der Schule in

Seehausen getroffen werden. Nach

Rücksprache mit der Lehrerschaft wurde

deutlich, dass in Seehausen sämtliche

Sicherheitsvorkehrungen getroffen sind.

Im Kindergarten St. Michael ist bereits

zum jetzigen Zeitpunkt ein entsprechendes

Sicherheitsschloss angebracht und von

Seiten des Kindergartenpersonals werden

die einschlägigen Vorschriften bei

Abholung der Kinder durch angebliche
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Auf ein Wort unseres Bürgermeisters

Wer von uns hat jetzt denn nicht das Ende dieses gar 

nicht winterhaften Winters herbeigesehnt. Endlich 

rührt sich wieder was auf den Wiesen und Fluren in 

und um Seehausen. Aber nicht nur in der Natur…

Die Gemeinde hat nun einem berühmten Sohn des 

Ortes mit der Joseph-von-Utzschneider-Straße ei-

nen würdigen Platz im Reigen weiterer Berühmtheiten, z.B. Matthäus-

Rieger  eingeräumt. Gleichzeitig ist die Fertigstellung dieser Straße auch 

die Eröffnung neuer Entwicklungsmöglichkeiten auf dem ehem. Tipecz-

ka-Gelände. Bald wird hier eine neue Wohn-/Gewerbesiedlung erblühen.

Bereits in voller Blüte steht inzwischen das von der Gemeinde neu er-

richtete Mehrfamilienhaus Brunnenanger 1. Hier wurden zuletzt bereits 

neuen Mieter aus einer Vielzahl von Bewerbern ausgewählt. Die neu-

en Mieter werden wohl mit Frühlingsgefühlen dem Einzug im Juni/Juli 

2016 entgegensehen. Dem Vergabeausschuss ist es gelungen aus den 

Bewerbungen einen hoffentlich guten Mix aus Jung und Alt zusammen-

zustellen. In dieser Stelle möchte ich mich bei allen Bewerbern für ihr 

Interesse bedanken und ihnen gleichzeitig den Mut und Erfolg für die 

weitere Wohnungssuche zusprechen.

Überall im Ort regt es sich und die Vorbereitungen für eine erneut er-

folgreiche Saison 2016 laufen auf Hochtouren. So sind wir bereits voll 

im Gange auf der Campinginsel Buchau. In diesem Zusammenhang sind 

wir auch froh, dass es uns gelungen ist inzwischen den Parkplatz sowie 

den Bootsliegeplatz am Ferchenbach sinnvoll umzustrukturieren. Derzeit 

werden noch die Liegelätze am Seewaldweg überarbeitet. Gleichzeitig 

werden wir das Frühjahr nutzen, auch den „Kleinen Hafen“ in ähnlicher 

Weise zu sanieren, wie bereits das „Große Hafenbecken“.

Von Frühjahrsmüdigkeit kann also keine Rede sein, was die gemeind-

lichen Aktivitäten angeht, abgesehen von den Wetterkapriolen, die wie 

jedes Jahr nicht ganz spurlos an dem einen oder anderen vorbei gehen.

Sicher nichts mit Frühlingsgefühlen zu tun hat eine Entwicklung, der 

sich die Gemeinde immer öfter stellen muss. So sieht sich die Gemeinde 

zahlreichen (Klage-)Androhungen und Entschädigungsforderungen aus-

gesetzt, die nur noch durch den Einsatz diverser Anwälte abgefangen 

werden kann. Zahlreiche Projekte der Gemeinde geraten hierdurch im-

mer öfter ins Stocken. Ein bisschen Frühjahrsmüdigkeit täte hier vielleicht 

Not.

Entgegen aller Querschüsse aus den Medien ist es uns in aller Ruhe ge-

lungen mit Martin Bierling jun. und Gregor Bierling würdige Nachfolger 

für die Kommandatur der Freiwilligen Feuerwehr zu finden. Ich wünsche 

beiden ein gutes und ruhiges Händchen bei ihren Entscheidungen. Be-

danken möchte ich mich an dieser Stelle bei den scheidenden Komman-

danten Michael Scheu und ganz besonders bei Andreas Kern für die jah-

relang zuverlässig geleistete Arbeit zum Wohl der Gemeinde.

Traditionell ist das Frühjahr auch die Zeit der Vereine. Beispielhaft er-

wähnt sei hier nur der Sea is Inser e.V., der heuer bereits auf sein 10-jäh-

riges Bestehen zurückblicken konnte und dieses Jubiläum mit einem 

kleinen Film von Leonhard Wörle gebührend eingeleitet hat. Aber das 

Frühjahr ist auch die Zeit des Abschieds und Neuanfangs. So konnte 

beim Veteranen- und Soldatenverein Seehausen heuer Micheal Iblher 

sen. nach über 40-jähriger Tätigkeit geehrt und aus der Vorstandschaft 

entlassen werden. Seine Nachfolge tritt Michael Reichmann an. Zahlrei-

che weitere Vereine konnten sich wieder neu aufstellen.

So bleibt mir zum Schluss noch uns allen zu wünschen, es wie die 

Schmetterlinge zu halten und aus dem Erwachen auch die guten Früh-

lingsgefühle mitzunehmen und mit ein paar Flügelschlägen über die 

Frühjahrsmüdigkeit einfach hinwegzufliegen.

Foto: Andreas Kern

Kontakt:  

m.hoermann@vg-seehausen.de  

und Telefon 08841/6169-19
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Nr. 51, März 2010

ein langer und intensiver Winter neigt 

sich jetzt hoffentlich endlich dem Ende 

zu und unsere Landschaft wird sich 

wieder in den wunderbar erfrischenden 

bunten Farben des Frühlings präsentie-

ren. Das tut nicht nur der Landschaft 

gut, sondern auch unseren Seelen. 

Nicht nur die Natur blüht auf, auch unser Gemeinde-

blatt präsentiert sich ab sofort in einem völlig neuen 

Gewand. Ich hoffe, wir werden damit Ihren Geschmack 

treffen. Für weitere Anregungen, aber auch Kritik, sind 

wir jederzeit offen. 

Lieber Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Seehausen, Riedhausen, Rieden und Seeleiten, 

In eigener Sache

Mit der ersten Ausgabe 2010 starten wir den Versuch, 

das Gemeindeblatt noch leserfreundlicher und damit 

bürgerfreundlicher zu machen.

Dabei wollen wir am bewährten Konzept festhalten und 

vor allem Texte und Leserlichkeit verbessern. Wir hof-

fen, dass uns das gelungen ist und freuen uns daher 

sehr auf Rückmeldungen – positive wie kritische. Im 

Impressum steht, wie Sie uns erreichen können. Bitte 

bereichern Sie das Gemeindeblatt doch mit Ihren Ter-

minen und Informationen, Artikel und Aufrufe sind im-

mer willkommen. 

Mit der Entwicklung des neuen Erscheinungsbildes für 

unser Gemeindblatt haben wir auch entschieden, auf dem

Titel jeweils ein thematisch und saisonal passendes Bild  

aus unserer Gemeinde zu veröffentlichen. Um mög-

lichst viel Abwechslung zu erreichen und unsere Ge-

So wünsche ich uns allen einen guten Einstieg in die 

neue Saison, sei es arbeitsmäßig oder auch in unserer 

Freizeitgestaltung.

Ich möchte mich kurz fassen und uns allen folgendes 

Sprichwort auf den Weg mitgeben: 

„Jeden Augenblick, den du gut nutzt, ist ein Schatz, 

den du gewinnst“ (Giovanni Bosco).

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen einen beson-

ders erfolgreichen und schönen Sommer 2010.

Ihr

Markus Hörmann, 1. Bürgermeister

Foto: Markus Hörmann

...Fortsetzung auf Seite 2
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Lieber Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

liebe Freunde, liebe Gäste,

„do legst di nieda“ wird sich so man-
cher angesichts der Wetterkapriolen 
gedacht haben, die uns dieses Jahr 
bisher beschert hat. Nur gut, dass die 

Passion nicht schuld an der Misere ist, wie wir aus 
der Lokalpresse zuletzt erfahren haben. Mit den stei-
genden Wasserständen erhöhte sich zuletzt auch der 
Unmut über so manche (Verkehrs-)Behinderung und 
über die vielen Baustellen, die schier kein Ende neh-
men wollten. Da konnte dem einen oder anderen schon 
mal der Geduldsfaden reißen. Nicht nur Anliegern und 
Gästen, sondern auch den betroffenen Bauirmen. An 
dieser Stelle setze ich vor allen auf Ihr Verständnis für 
die Unannehmlichkeiten. Schließlich werden wir in den 
kommenden Wochen so manchen Fleck in unserer Ge-
meinde in neuem Glanz erstrahlen sehen.

Nicht nur das Wetter, sondern auch die „große Politik“ 
hat für viel Verdruss gesorgt. Man wünschte sich, die 
Politiker hätten zur Abkühlung die eine oder andere 
Runde im Kneippbecken gedreht, um zur Sachlichkeit 
zurückzuinden. 

Grußwort des Bürgermeisters

Apropos Kneippbecken. Nach langen Jahren intensiver 
Diskussionen ist es nun gelungen, erste Schritte zur 
„sanften“ Entwicklung des Fiedler-Grundstückes ein-
zuleiten. Das Grundstück soll zu einer Art Ruhezone 
entwickelt werden, die mit einem einfachen Kiesweg 
erschlossen wird. Unter Federführung des örtlichen 
Kneippvereins zusammen mit Frau 2.Bgm. Policzka soll 
die Gestaltung des Grundstücks unter Mitwirkung der 
Bürger vorangetrieben werden. Ich freue mich schon 
jetzt über das rege Interesse.

Nun sitz ich hier und lasse meine Blicke erstmals seit 
langem über einen leuchtend blauen Himmel schwei-
fen. Ich verbinde damit die Hoffnung, dass uns noch ein 
Jahrhundertsommer bevorsteht. Bestimmt können die 
Sonnenstrahlen in so manche trübe Seele wieder ein 
Lächeln zaubern. So wünsche ich uns allen einen schö-
nen Sommer und freue mich über viele positive Be-
gegnungen und Ereignisse. Besonders sollten wir dabei  
die Plege unserer zwischenmenschlichen Beziehungen 
nicht vergessen.

Ihr  

Markus Hörmann 

1. Bürgermeister

Foto: Reinhold Gesser
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 

aus Seehausen, Riedhausen, Rieden 

und Seeleiten,

das nenne ich mal nachhaltig, was 
sich diesen sogenannten Sommer ab-
gespielt hat. So war es sicher nicht im 

Sinne von uns allen, dass die einzige wirklich nachhal-
tige Konstante das schlechte Wetter war. Zumindest 
hat das Warten auf den Sommer jetzt ein Ende und wir 
können unsere Hoffnungen jetzt auf einen schönen 
Spätsommer und Herbst konzentrieren. 

Nachhaltig, ganzheitlich und umweltverträglich sind 
DIE Begriffe, die mir zuletzt vermehrt begegneten und, 
abhängig vom Standpunkt, scheinbar immer neu inter-
pretiert werden können.

Diese Begriffe kreisen besonders häui g um die Bericht-
erstattung und Ereignisse rund um die Olympiabewer-
bung 2018. So versucht die Bewerbungsgesellschaft die 
Bürgermeister des Landkreises mit immer neuen Facet-
ten wiederholt ins Boot des sogenannten Leuchtturm-
projekts „Grüne Spiele“ hereinzuholen. Leider wurde 
versäumt, alle Entscheidungsträger von Beginn an in 
dieses Boot mitzunehmen. Aber offensichtlich war die 
Arche damals schon voll besetzt mit Funktionären so-
wie Vertretern von Verbänden und Interessengruppen. 

Grußwort des Bürgermeisters

Nachhaltig an dem Bewerbungskonzept sind inzwischen 
nur noch die täglichen Meldungen über neue Austra-
gungs-/Pressezentrumsstandorte. Ganzheitlich ist die 
Bewerbung inzwischen auch für den Landkreis gewor-
den, indem nicht nur fast alle Gemeinden als mögliche 
Standorte genannt wurden, sondern alle Gemeinden 
über die Kreisumlage zu unfreiwilligen Sponsoren ge-
macht worden sind. Und die Umweltverträglichkeit 
dadurch zu erreichen, dass die Vielzahl der möglichen 
Standorte durch Vernetzungen und mögliche Auswei-
tung von Schutzl ächen kompensiert wird, ist meiner 
Meinung nach ein billiges Instrument. 

Gerne erzähle ich an dieser Stelle die Geschichte ei-
ner älteren Mitbürgerin, die zwei Mädchen zu einer 
Ramadama-Aktion motivieren konnte. Diese wirkte so 
nachhaltig, dass die Mädchen jeden zum sorgsameren 
Umgang mit unserer Umwelt anspornen.

Diese so beispielhaft und verantwortungsvoll handeln-
den Mitmenschen bringe ich in Verbindung mit wahr-
hafter Nachhaltigkeit, Ganzheitlichkeit und Umwelt-
verträglichkeit. Ich wünsche uns allen noch viele solche 
Aktionen.

Ihr 

Markus Hörmann

1. Bürgermeister
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Nr. 54, Dezember 2010

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

liebe Freunde,

wie schnelllebig ist doch diese Zeit. 
Eben noch mussten wir uns über den 
missratenden Sommer erregen und 
nun hat uns der Winter fest im Griff. Da 

keimt doch in so manchen von uns eine Hoffnung auf... 
eine Hoffnung, dass von unserer so gepriesenen, neu 
gewonnenen „Diskussionskultur“ am Ende nicht doch 
nur eine „Streit- und Protestkultur“ als kümmerlicher 
Rest demokratischen Verständnisses zurück bleibt.

Themen wie Stuttgart 21 haben uns aufgezeigt, dass der 
offene Umgang mit der Bevölkerung in unserem west-
lichen Kulturkreis unabdingbar ist. Dennoch drängt sich 
dem Betrachter der Eindruck auf, dass insbesondere der 
Protest und das „Dagegensein“ wieder einmal groß in 
Mode gekommen sind. Frei nach dem Motto, „mia san 
dafür, dass ma dagegn san...“.

Und noch eines hat uns dieses auslaufende Jahr unmiss-
verständlich deutlich gemacht. Ohne Medien sind wir 
nichts, wissen wir nichts. So sind die verschiedensten 
Sozialen Netzwerke in aller Munde und vor allem in al-
ler Öffentlichkeit. Geheimnisse gibt es wohl nur noch im 
Märchen. Zuletzt durften wir so wichtige Details durch 
das „Aufdeckungsnetzwerk“ WikiLeaks erfahren, wie z.B. 

Grußwort des Bürgermeisters

die Wirkung unseres Außenministers Westerwelle oder 
unserer Kanzlerin im Ausland. Um dem Ganzen schließ-
lich noch die Krone aufzusetzen wurden dann noch die 
offenkundigen Gegner dieses Mediums per Mouseclick 
Schachmatt gesetzt. Gute neue (Medien-)Welt möchte 
man da euphorisch ausrufen.

Ein Schelm, der in diesem Zusammenhang Böses da-
bei denkt, wie sich unser Herr Staatsminister Schnei-
der, seines Zeichen Knecht Rupprecht der bayerischen 
Schulpolitik und Retter der Olympiabewerbung 2018 so 
plötzlich und unverhofft auf den sicheren Posten des 
Medienwächters zurückzieht.

Da bin ich gespannt, welche Überraschung das Christ-
kind für uns alle noch verpackt hat.

Frei nach dem Zitat von Ralph Waldo Emerson, „Was 
hinter und vor uns liegt / Ist beides nichts, / verglichen 
mit dem, / was in uns steckt...“ hoffe ich, dass wir uns 
auf unsere eigenen Stärken besinnen und nicht nur 
nach den Schwächen der Anderen suchen.

In diesem Sine wünsche ich uns allen geruhsame Feier-
tage und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2011.

Ihr  

Markus Hörmann 

1. Bürgermeister
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Nr. 55, April 2011

Liebe Mitbürger und Mitbürgerinnen,

erinnern Sie sich überhaupt noch an 
das Klingen der Gläser und das Kra-
chen der Böller und Raketen? Silvester 
und damit der Start ins Jahr 2011 liegt 
nun schon 3 Monate hinter uns. Die 

Zeit vergeht wie im Flug – und die ersten Vorboten des 
Frühlings haben uns schon erreicht.

Dieses Jahr brachte uns bereits viele Höhen und Tie-
fen. Zum einen war da die Plagiatsaffäre um KTG, die 
schließlich im konsequenten Rücktritt des weithin 
beliebten Politikers endete. Schlag auf Schlag folgten 
Sportereignisse wie die Ski-WM in Garmisch-Partenkir-
chen und der Weltcup-Gesamtsieg durch Maria Riesch. 
Jetzt bestimmt wieder das Pro und Kontra um die Olym-
piabewerbung 2018 die Medien. 

Dies alles tritt gegenüber der alles vernichtenden Na-
turkatastrophe in Japan in den Hintergrund. Dem Land 
und vor allem den unzähligen Opfern gilt mein tiefstes 
Mitgefühl. Die dadurch zu recht angestoßene Diskussi-
on über die Atompolitik hierzulande werde ich – genau-
so wie Sie – mit Spannung verfolgen.

Durch diese verheerende Naturkatastrophe wurde der 
Freiheitskampf in den nordafrikanischen Ländern bei-
nahe übersehen. Wochenlang konnten uneinsichtige 
Diktatoren nach Gutsherrenart schalten und walten und 

Grußwort des Bürgermeisters

das Volk in aller Ruhe hinmetzeln. Durch den Eingriff 
der internationalen Staatengemeinschaft ist das Thema  
Libyen wieder in unser Bewusstsein zurückgekehrt.

In jedem Fall reichen die aufgezählten Ereignisse gut 
für ein ganzes Jahr oder auch mehr. Also ich bräuchte 
keine weiteren Hiobsbotschaften mehr.

Ganz zurückgedrängt wurden dabei einschneidende Er-
eignisse, die die Gemeinde in diesen Tagen sicherlich 
maßgeblich bewegen. Große Projekte beinden sich in 
der Planungsphase und dringend notwendige Anschaf-
fungen, wie ein neues Feuerwehrfahrzeug, stehen in 
diesem Jahr an. Hierzu wünsche ich allen Gemeinderä-
ten einen vorausschauenden Weitblick und hoffe auf 
die Unterstützung der gesamten Dorfgemeinschaft.

Nicht zuletzt ist es mir an dieser Stelle nicht nur eine 
Verplichtung, sondern auch eine Ehre, mich bei Franz 
Sperer (Bauhof) und Johann Vogl (Verwaltung) für die 
langjährige engagierte Tätigkeit für die Gemeinde aufs 
herzlichste zu bedanken. Beide werden in diesem Früh-
jahr ihr Arbeitsleben beenden und sich in den wohl-
verdienten „Unruhestand“ begeben. Ich bin überzeugt, 
dass ich auch in Ihrem Namen spreche, wenn ich bei-
den viele schöne Stunden und Erlebnisse wünsche.

Ihr  

Markus Hörmann 

1. Bürgermeister
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Nr. 56, Juli 2011

Lieber Mitbürgerinnen und Mit-

bürger, liebe Freunde, liebe Gäste,

Mai und Juni sind in unserem ka-
tholisch geprägten Land traditio-
nell die Monate mit vielen Feier-
tagen und für viele vor allem die 
Zeit der „Brückentage“.

Bei den einen steht die Freizeitgestaltung und Urlaubs-
planung, verbunden mit möglichst wenig Bedarf an 
Urlaubstagen im Vordergrund, bei den anderen ist es 
der Glaubensaspekt der diese Tage zu einem wichtigen 
Höhepunkt macht. 

Insgesamt sehe ich diese Tage als Stärkung der Verbin-
dungen in und außerhalb der Familie.

Daraus wird Kraft und Ruhe für kommende Aufgaben 
gezogen.

Die nächsten Monate werden zudem, mehr noch als 
der Rest des Jahres, geprägt sein von Feiern und Festen. 
Diese sollten aber stets mit Toleranz und gegenseitiger 
Rücksichtnahme gepaart sein. Es steht jedem von uns 
gut zu Gesicht, nicht starr auf seinen Vorstellungen und 

Standpunkten zu beharren und sich auch mal zurück-
zunehmen. Das Recht auf Ruhe und Erholung ist ein 
Gut, an dem die eine oder andere Veranstaltung nun 
mal an ihre Grenzen stoßen wird.

Ich wünsche unseren Vermietern und Wirten eine gute 
Saison und unseren Gästen einen schönen Aufenthalt, 
mit bleibenden Eindrücken und schönen Festen und 
Feiern.

Nicht zuletzt sind „Brückentage“ auch Zeiten, Brücken 
zu schlagen, Ereignisse zu verarbeiten und Zeiten des 
Abschiednehmens und des Loslassens. So hat unsere 
Gemeinde völlig überraschend der Tod unseres lang-
jährigen Bauhofmitarbeiters und ortsprägenden Musi-
kers Luggi Biehler getroffen. Luggi war nicht nur ein 
fester Bestandteil der Gemeinschaft sondern für mich 
persönlich auch ein Freund und Wegbegleiter. An dieser 
Stelle wünsche ich allen Angehörigen viel Kraft diesen 
Schicksalsschlag zu bewältigen und auch die Ruhe,  
diesen zu verarbeiten.

Ihr  

Markus Hörmann 

1. Bürgermeister

Foto: Reinhold Gesser 

GRUSSWORT DES BÜRGERMEISTERS

Die Gemeinde Seehausen bedankt sich, stellvertretend für alle Helfer, bei den Mitgliedern der Freiwilligen Feuer-
wehr Seehausen für die schnelle und kompetente Hilfeleistung nach dem Unwetter am Abend des 16.06.2011.
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Nr. 57, September 2011

Lieber Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

liebe Eltern, Kinder und Jugendliche,

die Saison der großen Feste ist weit-
gehend vorbei, der Gästeansturm 
l aut ab und die Aufräumarbeiten als 

Vorbereitung für die ruhigere Zeit beginnen. Für viele 

der Zeitpunkt für eine Bilanz – aber auch eine Zeit des 

Neuanfangs.

Vor allem unsere Jüngsten haben im September mit dem 

Beginn des Kindergarten- bzw. Schuljahres Neuland 

betreten. Der Eintritt in einen neuen Lebensabschnitt 

auf dem Weg zur Selbstständigkeit und Eigenverant-

wortung. Da kommt uns die Meldung „gerade recht“, 

dass von Politikern die Einführung von Benimmunter-

richt in Schulen gefordert wird. Bleibt nur zu hoffen, 

dass es sich dabei um eine Fata Morgana gehandelt hat, 

die ebenso schnell im Sommerloch verschwindet, wie 

sie aufgetaucht ist. Die Vermittlung gesellschaftlicher 

Grußwort des Bürgermeisters

Umgangsformen ist und bleibt vorrangiges Privileg der 

Familie und sollte nicht politisch ausgehöhlt werden. 

Erst kürzlich wurden die bayerischen Kinder als „Gewin-

ner der Woche“ ausgezeichnet, weil sich in Bayern so 

viele Väter wie nirgendwo in Deutschland mit der El-

ternzeit auch die Zeit für ihre Kinder nehmen und somit 

die Entwicklung ihres Nachwuchses prägen. 

Auch für viele Jugendliche und junge Erwachsene hat 

mit dem Einstieg in die Lehre oder dem Beginn des Stu-

diums ein neuer Lebensabschnitt begonnen.

Auf diesem Weg wünsche ich unseren jungen Mitbür-

gern einen guten Anfang und allen Verantwortlichen 

– stellvertretend den Erzieherinnen, den Lehrern und 

den Ausbildern – ein gutes Händchen im Umgang mit-

einander.

Ihr

Markus Hörmann

1. Bürgermeister

Foto: Reinhold Gesser
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Seehausen am Staffelsee

Nr. 58, Dezember 2011

Lieber Mitbürgerinnen und  

Mitbürger, liebe Freunde,

stellt Euch vor, es ist „de staade Zeit“ 
und keiner hat’s mitbekommen...  
Was für eine Zeit, in der wir leben 

– wer hat schon je erlebt, dass die Kinder Mitte 
Dezember noch mit T-Shirts im Garten herumtollen 
oder seit vielen Wochen kein nennenswerter 
Niederschlag zu verzeichnen ist.

Was für eine Zeit, in der wir leben – weltweit wird 
von der größten (Finanz-)Krise berichtet. Länder 
gehen pleite, Rettungsschirme werden aufgespannt 
und dann gleich wieder zu gemacht. Die Politik wirft 
sich gegenseitig Versagen vor, anstatt gemeinsam 
Lösungen zu finden.

Was für eine Zeit, in der wir leben – fast 
monatlich werden in Bayern immer niedrigere 
Arbeitslosenzahlen und verbesserte Wirtschaftsdaten 
gemeldet. Doch der Landkreis stellt sich fast überall 
hinten an, was positive Entwicklungen angeht. Nur 
der Staffelseeraum schreitet voran.

Grußwort des Bürgermeisters

Was für eine Zeit, in der wir leben – jeder und alles 
wird nach unten „gerated“ – sei die Entwicklung 
noch so positiv. Es entsteht der Eindruck, dass einzig 
die Weihnachtszeit noch nicht im Bann der Rating-
Agenturen steht.

Was für eine Zeit, in der wir leben – da wird im 
Advent jeden Tag in unserem schönen Ort ein Fenster 
geöffnet. Leute kommen zusammen; Freunde, 
Bekannte, weniger Bekannte und Fremde. Halten 
inne, sind von der Offenheit unseres Ortes begeistert 
und kommen zur Ruhe...mitten in der „staaden Zeit“.

In diesem Sinne wünsche ich uns allen ein paar 
ruhige Momente in der herrschenden Unsicherheit 
und Hektik. Geruhsame Feiertage und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr 2012.

Ihr

Markus Hörmann

1. Bürgermeister

Foto: Sabine Remmele
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Nr. 59, April 2012

Liebe Mitbürgerinnen und 

Mitbürger, liebe Kinder,

Ostern ist einer der wichtigsten 
christlichen Feiertage. Gleichzeitig 
ist Ostern aber auch der Beginn 
der österlichen Freudenzeit, die bis 

Pfi ngsten dauert.

Diese Freudenzeit betrifft im religiösen Sinn in erster 
Linie die geistigen Freuden. Aber für uns alle und vor 
allem für Euch Kinder ist Ostern mit dem Ende der 
Fastenzeit und somit mit einem mehr oder minder 
reichlichen Genuss an Süßigkeiten verbunden. Wir 
haben es uns verdient.

Ostern ist auch die Zeit, die mit dem Erwachen der 
Natur und der Lebensgeister im weitesten Sinn eng 
verknüpft ist. Alle betrachten ihren Garten, die Natur 
und vielleicht auch sich selbst und planen spätestens 
jetzt in allen Lebensbereichen die ein oder andere 
Veränderung.

Veränderung ist ein gutes Stichwort. Am 18.03.2012 
wurde Joachim Gauck mit überwältigender Mehrheit 
zu unserem neuen Bundespräsidenten gewählt. 
Gauck ist nicht nur ein großer Staatsmann, sondern 
auch ein Mann mit festen Wertevorstellungen. 

Grußwort des Bürgermeisters

Freiheit und Verantwortung sind für ihn die Eckpfeiler 
unserer Gesellschaft.

Bei uns in der Gemeinde werden diese Werte 
gelebt, wie die Vielzahl der Vereinsversammlungen 
in letzter Zeit anschaulich vor Augen führten. 
Besonders erwähnen möchte ich an dieser Stelle die 
Freiwillige Feuerwehr, die am 21.04. und 22.04.2012 
ihr 125-jähriges Bestehen feiern wird. Der Betrieb 
einer Feuerwehr ist Pfl ichtaufgabe der Gemeinde. 
Desto mehr freut es mich persönlich, dass unsere 
Kameraden von der Freiwilligen Feuerwehr für die 
inzwischen wenig ausgeprägten gesellschaftlichen 
Werte einstehen, indem sie der Gleichgültigkeit den 
Rücken kehren und für sich und ihre Mitmenschen 
Verantwortung übernehmen. Ich wünsche der 
Freiwilligen Feuerwehr an dieser Stelle eine gelungene 
Feier. 

Uns allen wünsche ich einen schönen Einstieg in den 
Frühling, schönes Wetter und vor allem viel Spaß bei 
der Umsetzung der Vorsätze.

Ihr

Markus Hörmann

1. Bürgermeister

Foto: Karin Rebecca Baum
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Seehausen am Staffelsee

Nr. 60, August 2012

Liebe Mitbürgerinnen und 

Mitbürger, liebe Freunde, liebe Gäste,

mit den Ideen für Grußworte ist es wie 
mit der Erneuerbaren Energie. Entweder 
man hat sie im Überfl uss oder – wenn 
man sie dringend bräuchte – kann man 
keine auftreiben.

Apropos Energie, die gibt es ja in unterschiedlichen 
Erscheinungsformen: Negative Energie – positive Energie 
– und vor allem erneuerbare Energie.

Unser Wetter hat erstmal viel negative Energie 
gezeigt: viele Bürger wurden von Überfl utungen und 
Wasserschäden heimgesucht. Auch die Gemeinde blieb 
von den Wettereinfl üssen nicht unbehelligt. In der Regel 
konnten größere Schäden durch den Einsatz der vielen 
Helfer von der Freiwilligen Feuerwehr, die z.T. mehrere 
Tage hintereinander ihren Arbeitsstellen fern blieben und 
unseren Bürgern alle ihre Kräfte uneingeschränkt zur 
Verfügung stellten, verhindert werden. Hierfür möchte ich 
- auch im Namen vieler Bürgerinnen und Bürger – meinen 
persönlichen Dank aussprechen.

Erneuerbare Energie ist momentan in aller Munde. An allen 
Ecken und Enden sprießen die Gutachten und Expertisen 
über Dachkapazität, Energiepotenziale, Wärmeverbünde, 
E-Mobilität und einem energieautarken Landkreis hervor. 
Ein landkreisweites Energie- und Klimaschutzkonzept soll 

Grußwort des Bürgermeisters

unsere Probleme mit einem Mal lösen. Der ein oder andere 
sähe es wohl lieber, wenn die allgegenwärtige Energie 
umgewandelt - und manche Blockade in Amtstuben 
gelöst werden würde.

Fraglich ist auch, in welchem ominösen Energiefeld sich 
die Erzdiözese München-Freising befunden hat, als die 
Entscheidung gegen eine Weiterführung der Realschule 
Schlehdorf gefallen ist. In all den Jubel über die koedukative 
Realschule in Murnau mischt sich somit ein sehr bitterer 
Beigeschmack. Ich hoffe, dass alle Unterstützer ihre 
positive Energie für den Erhalt der Realschule Schlehdorf 
zu einem guten Ende bringen können. Hierzu heißt es aber 
die Energien aller Betroffenen zu bündeln und gemeinsam 
zu handeln.

Zu guter letzt kann ich nur hoffen, dass die positive 
Energiepotentiale von uns allen in einen schönen und 
warmen Hochsommer zusammenfl iesen. Damit wären 
wohl alle Energieprobleme gelöst – die politischen wie die 
menschlichen.

In diesem Sinne wünsche ich allen Kindern schöne 
Sommerferien und den Gästen einen angenehmen 
Aufenthalt an unserem traumhaften Staffelsee.   

Ihr

Markus Hörmann

1. Bürgermeister

Foto:  Reinhold Gesser

Rückseite beachten
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Seehausen am Staffelsee

Nr. 61, Oktober 2012

Liebe Freunde, Kollegen, 

Mitbürgerinnen und  Mitbürger, 

„...wer jetzt nicht lebt, wird nichts 
erleben. Beim wem jetzt nichts geht, bei 
dem geht was verkehrt... Zeit, dass sich 
was dreht...“

Mit diesen Textzeilen aus dem bekannten 

Song von Herbert Grönemeyer könnte man nicht nur die 
Gefühlslage in manchem Sportfan beschreiben sondern 
auch eine Lagebeschreibung zu unserem schönen Flecken 
Erde abgeben.

Die Sommermonate sind fast spurlos – zumindest was die 
Sonnenbräune angeht – an uns vorbeigezogen. Und schon 
berauscht uns der Herbst mit seiner sprichwörtlichen 
Faszination. Die einem lecken ihre (Fußball-)Wunden 
nach der Fastblamage, die anderen genießen einfach die 
herrlich warmen Föhntage.

Zeit, dass sich was dreht, hat sich da wohl auch unser 
Landrat gedacht, dem Landkreis seinen Abschied in 
Richtung Landtag angekündigt und den Rücken zugedreht. 
Die weitere Entwicklung wird die Zeit zeigen.

Zeit, dass sich was dreht hat sich auch der Gemeinderat 
gedacht und der Schule nach der energetischen auch noch 
eine sanitäre Sanierung in Form neuer Toiletten gegönnt. 
Die Kinder werden es den Gemeinderäten danken.

Grußwort des Bürgermeisters

Dass man im Kindergarten nichts erlebt, dass wird man 
nicht erleben. Fast könnte man meinen dass wir in keinem 
Fall was verkehrt machen, weil im Kindergarten dreht sich 
immer was. So möchte ich an dieser Stelle stellvertretend 
für alle Neulinge unsere neue (alte) Leitung, Frau 
Bierbichler, begrüßen und ihr viele positive Erlebnisse 
wünschen. Ganz aktuell bedanke ich mich beim neuen 
Elternbeirat unter Vorsitz von Frau Reich und Frau Shields 
für ihren Einsatz.   

Höchste Zeit, dass sich was dreht ist es im Rathaus 
geworden. Nachdem bereits eine Umbaugenehmigung 
von 1984 vorlag hat sich die Gemeinde jetzt an den 
Umbau und die Erweiterung des Rathauses gewagt. 
Bewahren und doch erneuern, unter dieses Motto kann 
man den Umbau, der in vollem Gange ist, stellen. Sicher 
werden viele Bürgerinnen und Bürger die modernisierten 
Räumlichkeiten begeistert aufnehmen. Ich freue mich auf 
ein baldiges Treffen mit ihnen. 

Bis dahin, genießen sie alle das Leben, damit sie was 
erleben. In diesem Sinne wünsche ich uns eine Zeit in der 
was geht und sich was dreht...

Ihr

Markus Hörmann

1. Bürgermeister

Foto:  Gemeinde, Arbeiten in der alten Turnhalle
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Seehausen am Staffelsee

Nr. 62, Januar 2013

Lieber Mitbewohner von Seehausen,

noch im Oktober äußerte ich die Hoffnung, 
dass sich was drehen möge. Inzwischen 
denke ich mir schon eher, „…wer hat an 
der Uhr gedreht, ist es wirklich schon so 
spät?“.

Denn für viele kam ganz überraschend auch am 24.12. 
wieder der Weihnachtstag. Im vorweihnachtlichen Trubel 
und in der Umbaumaßnahme der Gemeinde ist deshalb 
nicht nur der gemeindliche Christbaum sondern auch unsere 
Weihnachtsausgabe des Gemeindeblattes untergegangen.

Und damit sich das 2013 nicht wiederholt, rufe ich schon 
jetzt auf, sich über eine Baumspende Gedanken zu machen.

Allen Mitdenkern, Mithelfern und Mitarbeitern und 

ihren Familien möchte ich an dieser Stelle ein gutes 

neues Jahr, viel Erfolg bei allen Vorhaben und vor allem 

Gesundheit wünschen.

Das Jahr begann mit einer positiven Nachricht. Die 
Steuerkraft der Gemeinde ist erneut so hoch, dass es einer 
Schlüsselzuweisung des Staates für Seehausen deshalb 
auch dieses Jahr nicht bedarf. Damit fehlen der Gemeinde 
jedoch streng genommen erneut mehrere 100.000,- € für 
gemeindliche Vorhaben. Vielleicht ist die Zeit reif, dass sich 
jemand im künftigen Landtag über die Verteilung staatlicher 
Zuwendungen Gedanken macht.

Auch werden Sie in dieser Ausgabe erfahren, dass die 
Gemeinde ein neues Feuerwehreinsatzfahrzeug bestellt 
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hat und damit einer ihrer wesentlichen Pfl ichtaufgaben  
nachgekommen ist. Ich appelliere deshalb an alle, sich dem 
Spendenaufruf der Freiwilligen Feuerwehr anzuschließen 
und ihren Beitrag zur eigenen Sicherheit in Seehausen zu 
leisten. 

Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung ist es in der 
Vorweihnachtszeit 2012 wieder gelungen ,die Adventsfenster-
Aktion erfolgreich zu gestalten und so wurden uns ein paar 
schöne und gemütliche Momente beschert. 

Gut voran geht es mit dem Umbau des Rathauses. An dieser 
Stelle bedanke ich mich für Ihr Verständnis, wenn es deshalb 
im gewohnten Verwaltungsablauf zu Einschränkungen 
kommt. Besonders erfreulich ist, dass die Gemeinde wohl den 
gesetzten Kostenrahmen einhalten wird. 

Ein bisschen zu weit an der Uhr gedreht hat man wohl beim 
„Bayerischen Wirtschaftsministerium“. Die Verordnung über 
das Landesentwicklungsprogramm Bayern ist ihrer Zeit so 
weit voraus, dass Stellungnahmen hierzu nur in Ferienzeiten 
und innerhalb einer Woche über den Jahreswechsel möglich 
sind. Hoffentlich haben wir hier alle ausreichend Zeit für 
maßgebliche Entscheidungen.

Zum Schluss wünsche ich allen für das begonnene Jahr viel 
Zeit das Leben zu genießen, damit es nicht bald wieder heißt, 
„…wer hat an der Uhr gedreht,…“.

Ihr

Markus Hörmann

1. Bürgermeister

Foto:  Reinhold Gesser
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Seehausen am Staffelsee

Nr. 63, Mai 2013

Auf ein Wort unseres Bürgermeisters

Foto: O‘weiß Michi

Liebe Gartenfreunde, Sportbegeisterte 
und Freizeitgenießer,

„…es grünt so grün, wenn Spaniens Blü-
ten blühen…“ Wer kennt dieses Zitat aus 
dem Musical My Fair Lady nicht.

Nie war dieser Spruch – zumindest für 
Sportfans – so symbolträchtig wie in diesem Jahr. Der 
sportliche Frühling in Spanien war heuer auf jeden Fall 
bereits im April beendet. Und gleichzeitig mit dem mete-
orologischen Frühling zog auch der Fußball-Frühling bei 
uns ein. Schwarz-gelb und rot-weiß sind die Farben des 
beginnenden Frühjahrs. Der Frühsommer wird dann hof-
fentlich dominiert von rot-weiß, untermalt von unseren 
Landesfarben weiß-blau.

Lange warten lassen hat er uns heuer schon, der Früh-
ling, dafür kam er mit aller Macht und Pracht und alles 
treibt und blüht um die Wette. Der Gartenfreund kommt 
nicht mehr aus dem Staunen und Nacharbeiten heraus. 
Viel Aufmerksamkeit und Zuspruch erhält auch die Pla-
nung der Streuobstwiese beim Fiedlergrundstück. Ich bin 
mir sicher, dass unter der professionellen Anleitung der 
Initiatoren ein Fleckchen Erde mit Lehrcharakter entste-
hen wird, der einmalig in unserem Ort ist. Mein Dank gilt 
schon jetzt allen, die sich mit Tat und Rat sowie als Paten 
für die Verwirklichung einbringen.

Auch für die Freitzeitgenießer und Gäste in unserem Ort 
soll sich heuer etwas bewegen. So ist geplant, das Wege-
netz zu ertüchtigen, damit der Genuss der Landschaft 

wieder über oft berechtigten Ärger über die mangelnde 
Wegequalität steht. Hier bitte ich Sie bereits um Verständ-
nis, dass es zu zeitweisen Sperren von Wegen im Rahmen 
der Sanierung kommen kann. Wenn wir alle zusammen-
helfen, wird es uns sicher besser gelingen.

Der Mai ist auch der Monat der großen kirchlichen Ereig-
nisse. So hoffe ich persönlich auf ein erneutes gutes Gelin-
gen der vielbeachteten Fronleichnams-Prozession und ein 
paar andächtige Stunden bei hoffentlich schönem Wetter. 

Der Frühling ist traditionell auch die Leidenszeit für Al-
lergiker. Für sie alle hoffe ich, dass sie diese Zeit schnell 
überstehen und trotzdem ihre Freude an der herrlichen 
Landschaft nicht verlieren. Eine weitere Art von Allergie 
grassiert gerade im Rathaus – die Staub- und Lärmaller-
gie. Nachdem nun die Arbeiten in den Nebengebäuden des 
Rathauses zum Abschluss kommen, werden die Arbeiten 
im Hauptgebäude in Angriff genommen. Für uns alle und 
besonders für alle Angestellten der Verwaltungsgemein-
schaft hoffe ich, dass wir die Arbeiten zügig abschließen 
können und hoffentlich im Sommer die Eröffnung der 
umgebauten Rathauses gebührend feiern können.

In diesem Sinn wünsche ich allen Gartenfreunden, Sport-
begeisterten und Freitzeitfreunden viel Freude, Erfolge 
und schöne Stunden in unserer herrlichen Gemeinde.

Ihr Markus Hörmann
1. Bürgermeister, Seehausen, den 13.05.2013
m.hoermann@vg-seehausen.de
Telefon: 08841/6169-19
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Nr. 64, Dezember 2013

Auf ein Wort unseres Bürgermeisters

Foto: Reinhold Gesser

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

wieder einmal ist es Zeit, das Jahr Revue 
passieren zu lassen… 
Welche Turbulenzen dieses Jahr mit sich 
brachte, viele Veränderung im privaten 
Bereich, in der politischen Landschaft, 

aber auch im Außenauftritt der Gemeinde.

Nach einigen Anlaufschwierigkeiten mit einstelligen Tem-
peraturen im April erwies sich der Sommer als wahrer 
Jahrhundertsommer mit Badewetter und ansprechenden 
Temperaturen über Wochen. Allen Gastgebern und Fest-
veranstaltern konnte das nur Recht sein und es wurde 
von den Gästen in vollen Zügen genossen.

Die Gemeinde konnte ihren Umbau fertigstellen und 
nebenbei auch noch wichtige infrastrukturelle Projekte 
vorantreiben. Die Straßen Leinfeld und Seeblickweg wur-
den fertig gestellt und weitere Unterhaltsmaßnahmen an 
Straßen und Wegen durchgeführt.

Einige bauleitplanerische Zukunftsprojekte wurden auf 
den Weg gebracht. So soll das Parkchaos am Strandbad 
durch eine entsprechende Erschließung sowie weitere 
Stellfl ächen im Bereich Arnbachstraße und am Ferchen-
bach abgefedert werden. Sehr gelungen ist die Einbezie-
hung der „Schäggerwiese“ in das Fiedlergrundstück als 
Streuobstwiese. Hier gebührt mein Respekt dem Antreiber 
Michael Finsterwalder jun., seinen Mitstreitern und vor al-
lem den vielen Spendern für Bäume und Unterhalt. Ein 
Spaziergang dorthin lohnt sich.

Der Herbst war geprägt von verschiedenen Wahlen und 
von Ergebnissen, die von vielen so nicht erwartet wurden. 
Auch auf Vereinsebene standen und stehen Wahlen an, bei 
denen ich nur jedem empfehlen kann, sich einzubringen.

Die Kommunalwahlen 2014 werfen auch bereits ihre 
Schatten voraus und landauf, landab kann man jetzt wie-
der die hohe Politik zu Gehör bekommen. Da wird man 
mit „völliger Nüchternheit“, „absoluter Klarheit“ und mit 
„plebiszitären Elementen“ konfrontiert und damit, dass die 
Wahrheit letztendlich „nur in der Urne liegt“. Unseren Bür-
gern bleiben solchen „Kraftausdrücke“ hoffentlich erspart. 
Vielmehr stellen sich wieder drei Listen zur Wahl und 
bieten somit unseren Bürgerinnen und Bürger eine breit 
gefächerte Auswahl für die Endscheidung. Ich hoffe, dass 
alle von diesem grunddemokratischen Mittel Gebrauch 
machen werden, um ihrer Meinung eine Stimme zu geben.
Jetzt aber freue ich mich auf die vielen Feiern und Ver-
anstaltungen bis zum Jahresende, bei denen man viele 
Freunde und Bekannte treffen und nette Gespräche füh-
ren oder einfach auch in Ruhe die Atmosphäre genießen 
kann, wie z.B. bei den Adventsfenstern.

In diesem Sinn wünsche ich allen einen guten Jahresab-
schluss und dass sich Ihre Vorsätze und Wünsche für das 
Jahr 2014 erfüllen oder umsetzen lassen.
Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr 
2014!

Seehausen, den 01.12.2013

Ihr Markus Hörmann
1. Bürgermeister, m.hoermann@vg-seehausen.de
Telefon: 08841/6169-19
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Seehausen am Staffelsee

Nr. 65, März 2014

Auf ein Wort unseres Bürgermeisters

Foto: Lissy Widmann

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

liebe Wählerinnen und Wähler,

…nach der Wahl ist vor der Wahl…

Auch dieses Mal kommt es im gesamten 

Landkreis (Landrat) und in einzelnen Kom-

munen zu Stichwahlen. Nicht zu vergessen, die bald anste-

hende Europawahl und der ein oder andere Bürgerentscheid 

(G8 / G9).

In Seehausen haben die Wählerinnen und Wähler ein klares 

Votum abgegeben und im Wesentlichen nur kleinere Verände-

rungen im Gesamtergebnis herbeigeführt. Die Sitzverteilung 

im Gemeinderat bleibt bestehen, wie die letzten 6 Jahre.

Für den großartigen Vertrauensbeweis in mich und meine Ar-

beit möchte ich mich sehr herzlich bei Ihnen allen bedanken. 

Riesig gefreut hat mich auch das Ergebnis für den Kreistag, 

in dem ich von nun an die Interessen der Gemeinde vertre-

ten darf. Bedanken möchte ich mich auch im Namen aller 

gewählten und letztlich auch im Gemeinderat vertretenen 

Kandidaten der 3 örtlichen Wählergruppen.

Mein besonderer Dank gilt an dieser Stelle aber auch allen 

Wahlhelfern und den Mitgliedern der Gemeindeverwaltung 

für ihre hervorragende Arbeit im Vorfeld und bei der Aufbe-

reitung der Wahlergebnisse.

Anfang Mai wird die konstituierende Sitzung des neuen Ge-

meinderates im neuen Sitzungssaal stattfi nden und ich lade 

Sie hierzu bereits jetzt schon recht herzlich ein.

Keine Wahl hatten ganz offensichtlich die Bürger der Krim. Ei-

nem sicherlich beispiellos akkurat innerhalb von nur 2 Wochen 

von Russland naher Seite vorbereiteten Referendum resultier-

te eine Zustimmung zum Anschluss an Russland von 97%. Mit 

Spannung und Besorgnis beobachten wir alle die derzeitige 

Entwicklung, die einer reinen Willkür alle Ehre macht. Die Lö-

sung dieses politischen Problems ist einer der größten Her-

ausforderungen an die europäische und deutsche Politik. Nur, 

Wegschauen hilft meines Erachtens nicht weiter.

Wegschauen ist der falsche Weg. An der Situation in Syrien 

hat sich nichts geändert, aber das Interesse der Öffentlichkeit 

ist längst erloschen. Die Türkei sperrt sogenannte „Social Net-

works“ und entzieht somit Teilen der Bevölkerung ein wesent-

liches Kommunikationsfeld. 

Diese Beispiele zeigen eindrucksvoll, dass die Beteiligung an 

Wahlen und auch der persönliche Einsatz für Interessen, Grup-

pen oder Vereine mit die höchsten demokratischen Errungen-

schaften sind. Unabhängig von weltpolitischen Themen kann 

ich nur an Sie alle appellieren, sich nach Ihren Möglichkeiten 

einzusetzen und einzubringen.

In diesem Sinne wünsche ich uns allen einen guten Frühlings-

anfang, nach dem kurzen „Wintereinbruch“, und allzeit ein 

friedliches Miteinander.

Seehausen, den 23.03.2014

Ihr Markus Hörmann
1. Bürgermeister, m.hoermann@vg-seehausen.de
Telefon: 08841/6169-19
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Seehausen am Staffelsee

Nr. 66, Juli 2014

Auf ein Wort unseres Bürgermeisters

Foto: Andreas Kern

Liebe Einheimische,
liebe Gäste von nah und fern,

der Anfang ist gemacht und der Einstieg 
ist gelungen… 

Vor wenigen Wochen hat sich der Ge-
meinderat das erste Mal zusammengesetzt und seine 
Arbeit bereits mit höchster Konzentration aufgenommen. 
Schließlich stehen richtungsweisende Projekte wie der 
Neubau Brunnenanger 1 und der Umbau des Pfarrhofes 
unmittelbar bevor.

Redlich verdient haben wir uns nach dem Wetter im 
letzten Jahr den guten Einstieg in die Saison 2014 mit 
den herrlichen Sommertagen in den Pfi ngstferien. Hierzu 
durften wir bereits eine Vielzahl von Gästen und Tages-
ausfl üglern begrüßen.

Wie man auf dem Bild erkennen kann, sind uns alle herz-
lich willkommen. Dies passiert jetzt auch auf unserer neu 
gestalteten Homepage. Diese mag noch an dem einen 
oder anderen Eck etwas holprig daher kommen, aber das 
können Sie alle ändern, indem Sie sich aktiv an der Ver-
besserung und Ergänzung der Seite beteiligen.

Gelungen ist auch der Beginn der Seefest-Saison, der wie 
durch einen glücklichen Zufall auf den einzig spielfreien 
Tag der Fußball-WM gelegt worden ist. Die Besucher aus 
dem Ort und die vielen Gäste haben es dem Verkehrsver-
ein mit ihrem reichlichen Besuch gedankt. Freuen würden 

sich sicher alle, wenn sich auch die Beteiligung beim Her-
richten und Abbauen des Seefestes an die Besucherzahl 
wenigstens schrittweise annähern würde.

Nach den vielen Schritten in die Zukunft werden wir heu-
er wieder an einen historischen Fleck erinnert. Am Fiedler-
grundstück wird an die Zeit der amerikanischen Pioniere 
gedacht, die als Besatzer umfangreiche Truppenübungen 
in und um Seehausen durchführten.

Einen noch viel tieferen Einblick in die Historie bekommen 
wir alle dann Ende Juli, wenn es dann heißt „Romani ante 
portas“ (Anm.: Der Verfasser kam nicht über das kleine 
Latinum hinaus). Die Fakultät für Frühgeschichte der Uni 
Regensburg wird mit ihrer römischen Galeere den Staf-
felsee durchpfl ügen und dabei tiefe Einblicke in das Leben 
der Römer gewähren.

Damit wir jedoch nicht in der Vergangenheit stecken 
bleiben, bieten sich den vielen Besuchern und den Ein-
heimischen eine Vielzahl von Veranstaltungen und auch 
gastlichen Stätten der Einkehr zur Regeneration.

Ich wünsche allen ein Prosit auf die Gemütlichkeit, die 
Vergangenheit und vor allem die gute Zukunft.

Seehausen, den 30.06.2014

Ihr Markus Hörmann
1. Bürgermeister, m.hoermann@vg-seehausen.de
Telefon: 08841/6169-19
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Seehausen am Staffelsee

Nr. 68, Oktober 2014

Auf ein Wort unseres Bürgermeisters

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

liebe Freunde von Seehausen und 

des Staffelsees,

soeben wurde es vollbracht… 

Die neuen Glocken der Kirche St. Mi-

chael sind nun ihrer Bestimmung übergeben worden und 

werden uns spätestens Ende Oktober mit ihrem Klang an 

einiges erinnern, was uns unser Weihbischof Wörner bei 

der Weihe am Sonntag auf den Weg mitgegeben hat.

Dies ist der vorläufi ge Höhepunkt der diesjährigen Veran-

staltungen in unserem schönen Ort, die nahezu allesamt 

nicht nur von unzähligen Besuchern, sondern auch von 

herrlichem Wetter begleitet wurden.

Generell gebührt an dieser Stelle allen Helfern, die sich 

uneigennützig bei den Veranstaltungen beteiligen, mein 

persönlicher Dank. Dank sei aber auch denjenigen entge-

gen gebracht, die durch fi nanzielle Beteiligungen Veran-

staltungen dieser Art immer wieder möglich machen.

Nachdem die Gemeinde nun seit Anfang Oktober den 

Erbpachtvertrag unter Dach und Fach gebracht hat, wird 

der Umbau des Pfarrhofes das nächste Großprojekt sein, 

welches neben der Gemeinde auch die Vertreter der Kir-

chenverwaltung in Anspruch nehmen wird. Ich freue 

mich schon auf die hoffentlich baldige Eröffnung des 

Heimatmuseums an neuer Wirkungsstätte.

Ganz nebenbei ist es uns auch gelungen, die Versorgung 

der Gäste und Einheimischen mit einer örtlichen Bank zu 

sichern. Dafür hoffe ich auf weiterhin gedeihliche Zusam-

menarbeit.

Spannend wird der Herbst allemal durch den geplanten 

Baubeginn am Brunnenanger 1, der Suche nach einem 

geeigneten Standort für einen Vereinestadel, der Planun-

gen für den schulischen Pausenhof sowie viele weitere 

bauliche und strukturelle Veränderungen.

Was uns neben allen örtlichen Aktivitäten alle gemeinsam 

bewegt, sind die weltweiten Krisenherde, die sich durch 

die Asylthematik auch verstärkt im Landkreis bemerkbar 

machen. Ich persönlich halte es für unsere Bürgerpfl icht, 

den Vertriebenen und Flüchtigen vor Gewalt und Unter-

drückung die uns mögliche Unterstützung zukommen zu 

lassen. Deshalb werden auch wir uns als Gemeinde der 

Verantwortung in geeigneter Weise stellen und bitte auch 

Sie alle, dies mit hoher Akzeptanz zu honorieren. Wir 

müssen diese Situation auch als Chance erkennen.

Zum Abschluss wünsche ich uns allen noch einen golde-

nen Herbst mit vielen positiven Eindrücken und Erlebnis-

sen.

Seehausen, den 08.10.2014

Ihr Markus Hörmann

1. Bürgermeister, m.hoermann@vg-seehausen.de

Telefon: 08841/6169-19

Foto: Reinhold Gesser
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Seehausen am Staffelsee

Nr. 69, Januar 2015

Auf ein Wort unseres Bürgermeisters

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

liebe Gäste aus Nah und Fern,

…dass das Jahr nur 365 Tage hat ist eine Bin-

senweisheit, die mich letztes Jahr mal so richtig 

überrascht hat. Bis zum Weihnachtstag waren 

Termine anberaumt, so dass wir buchstäblich die „Weihnachtsaus-

gabe“ unseres Gemeindeblattes hinten anstellen mussten.

Die Themen im 2. Halbjahr 2014 sind sehr vielschichtig. Insbeson-

dere auch auf Kreisebene stellen sich altbekannte (Gewerbean-

siedlung) und neuzeitliche (Asylbewerber, G7, etc.) Themenfelder 

den Akteuren zur Diskussion und Lösung. Dabei scheinen lokale 

Themen, wie der Erhalt eine Buslinie von Grafenaschau über See-

hausen nach Murnau fast schon nebensächlich.

Leider hat sich die Sachlage im Bereich Asylbewerber/Flüchtlinge 

in den letzten Monaten sehr negativ entwickelt. Aus Bedenken-

trägern sind ganz schnell mal Protestbürger geworden, die nun 

auch noch politisch vor den berühmten Karren von Extremparteien 

gespannt werden. Ich persönlich kann nur hoffen, dass wir - be-

sonders nach dem Anschlag in Frankreich - das Thema sachlich 

angehen können und auch Lösungen fi nden, die allen Anforde-

rungen möglichst gerecht werden. Die Gemeinde hat ihre positive 

Mitwirkung bereits erklärt.

Fast unentdeckt geblieben sind offenkundig die Aktivitäten der Ge-

meinde in Sachen Neubau Brunnenanger 1. Der Abbruch ist bereits 

erfolgt und die Bauarbeiten an dem Bau mit 10 Wohneinheiten 

sollen im Frühjahr beginnen.

Immer kritischer werden in Seehausen die gemeindlichen Anfor-

derungen an den öffentlichen Straßenbau betrachtet. Auch hier 

hoffe ich, dass wir zur notwendigen Sachlichkeit zurückkehren 

können, da besonders die Gemeinde Seehausen bekannt ist dafür, 

dass nur notwendige Ausbaustandards zur Ausführung kommen. 

Die betroffenen Bürger bitte ich, der Gemeinde bei der Abtretung 

der erforderlichen Grundstücksfl ächen, wie bisher, positiv gegen-

über zu treten.

Viele weitere Schritte wurden im Jahr 2014 getan, um das Leben in 

Seehausen lebenswerter zu gestalten. So ist es gelungen, den Ho-

henbreitenweg jetzt als Fußweg bis zum Gasthaus Sonne vernünf-

tig auszubauen und hierbei auch noch die Versorgungsleitungen 

zu erneuern.

Das Gewerbegebiet nimmt jetzt Formen an, auch wenn ein paar 

Beteiligte noch Abstimmungsbedarf sehen. Gemeinsam werden 

wir dieses für die Gemeinde so wichtige Vorhaben stemmen kön-

nen. Wie sie sehen, läuft letztendlich alles auf Gemeinsamkeit und 

Toleranz, auch gegenüber anders denkenden und lebenden hinaus. 

Dies ist auch mein größter Wunsch für das Jahr 2015.

Nun wünsche ich Ihnen noch ein erfolgreiches und ruhiges Jahr 

2015, vor allem mit viel Gesundheit und Lebensfreude.

Seehausen, den 15.01.2015

Ihr 

Markus Hörmann

1. Bürgermeister

Foto: Lissy Widmann

Kontakt: 

m.hoermann@vg-seehausen.de 

und Telefon 08841/6169-19
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Seehausen am Staffelsee

Nr. 71, Juli 2015

Auf ein Wort unseres Bürgermeisters

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste und Sommerfrischler,

Nichts ist mehr, so wie es einmal war…
…oder doch? Früher war die letzte Chance auch 
die letzte Chance. Gerade lesen, sehen und hö-
ren wir nahezu täglich, dass exakt HEUTE die jetzt 

aber allerletzte Chance für Griechenland ist, im Euroland zu verblei-
ben und das seit Monaten. Und jeden Tag fl ießen weitere Euro-Mil-
liarden aus Griechenland in Immobilienfonds oder andere ausländi-
sche Anlagenvarianten ab. Unstrittig ist, dass ein einiges Europa auf 
dem Weltmarkt Bestand haben muss, aber man muss auch noch ein 
Mindestmaß an Vertrauen genießen. So nicht!

Von den Griechen motiviert sehen sich nach dem Wiedereintritt des 
Marktes Garmisch-Partenkirchen jetzt wohl die Mehrheit der Mit-
glieder des Gemeinderates Murnau und rufen einen Austritt aus der 
KEG aus. Was für den neutralen Betrachter bleibt, ist die Tatsache, 
dass erneut ein „großer“ Ort aus der Solidargemeinschaft ausschert 
und alleine alles besser machen will. Die auf den Weg gebrachten 
Reformen werden somit erneut zum Stocken gebracht. So nicht!

Gerne sei an dieser Stelle erwähnt, dass die Gemeinde Seehausen 
mit Genuss die Anteile des Marktes Murnau und damit Verantwor-
tung für die Entwicklung des Landkreises übernehmen will. Selbst 
der FC Bayern ist nicht mehr das, was er einmal war, oder doch? Un-
denkbar noch vor kurzem, der jetzt vollzogene Weggang von Bastian 
Schweinsteiger nach England. Aber war da nicht ein Franz Becken-
bauer, der die Bayern nach Amerika verlies; dies aber eher am Ende 
seiner Karriere. So nicht, möchte man den Bayern zurufen!

Da lob ich mir doch die Zuverlässigkeit „der 60er“. Jedes Jahr ein 
Skandal, Vorstandrücktritte (dieses Mal komplett), Sponsorensuche 
und vieles mehr. Wie immer schon, möchte man meinen. Früher war 
ein Grußwort noch ein Grußwort. Heute sieht man sich vielen sach-
lichen aber auch unsachlichen „Bewertungen“ ausgesetzt. So nicht!

Überhaupt scheint die Globalisierung – zumindest im Zusam-
menhang mit dem Sittenverfall - in Seehausen einen festen Platz 
zu haben. Wie sonst kann man sich erklären, dass Mitarbeiter der 
Gemeinde auf Grund ihrer Tätigkeit mittels Schmierereien anonym 
verunglimpft werden? Wie sonst kann man sich erklären, dass Ge-
meingut regelmäßig demoliert oder am Ende auch noch in Umklei-
dekabinen „geschi…“ wird? So nicht! Nichts ist mehr so wie früher? 
DOCH. Der Sommer heuer ist so, wie er zumindest in meiner Kindheit 
war. Weiter so! Genießen wir die Sommerzeit und lassen uns und 
unsere positiven Gedanken im warmen Staffelsee treiben. Freuen wir 
uns an den vielen Gelegenheiten sich in guter Atmosphäre auszu-
tauschen.

An dieser Stelle sende ich einen besonderen Gruß an „Schweden“, 
das sich mit seinen Vermietern so solidarisch erklärt hat, dass sogar 
ein gemeinsamer Armbruch auskuriert wird.

In diesem Sinn wünsche ich uns allen einen weiterhin unfallfreien, 
gelungenen Sommer.

Seehausen, den 15.07.2015

Ihr
Markus Hörmann
1. Bürgermeister

Foto: Reinhold Gesser

Kontakt: 

m.hoermann@vg-seehausen.de 

und Telefon 08841/6169-19
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Seehausen am Staffelsee

Nr. 72, Oktober 2015

Auf ein Wort unseres Bürgermeisters

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

„…beim Teutates, die spinnen, die Europäer…“ 
Das oder so Ähnliches denken sich derzeit viele 
angesichts des Verhaltens der Europäer im Zu-
sammenhang mit der Flüchtlingsthematik. Nichts 
wird momentan detaillierter diskutiert, als das 
Thema Asyl. An dieser Stelle nur so viel, dass sich 

die Gemeinde auch ihrer Verantwortung stellen wird.

Bereits vergessen scheint der unglaublich schöne Sommer und die 
damit verbundenen Erlebnisse. Ich möchte mich nicht nur bei den 
vielen Veranstaltern und Helfern bedanken sondern auch bei allen 
Gästen und Freunden, die Seehausen die Treue halten und unseren 
Ort zu dem machen, was er ist.

Nun ist er also gekommen, der Herbst. Gemäß Wikepedia hat der 
Herbst sprachgeschichtlich denselben Ursprung wie das englische 
Wort harvest „Ernte(zeit)“, lat. carpere „pflücken“ und griech. kar-
pós „Frucht, Ertrag“, ferner litauisch kirpti „schneiden“, griechisch 
kropíon „Sichel“.

Nun ist es also an der Zeit, die Ernte einzufahren und Bilanz zu zie-
hen. Für die Gemeinde bedeutet dies, dass 2 Straßenzüge nach langer 
Vorarbeit nun endlich hergestellt wurden. Der Pfarrhof verwandelt 
sich stetig zum Heimatmuseum und der gemeindliche Wohnblock 
am Brunnenanger steht im Frühjahr 2016 vor der Fertigstellung.

Wie sie diesem Gemeindeblatt entnehmen können, werden nun die 
insgesamt 10 Wohnungen vergeben und die Bewerbungen können 
abgegeben werden. Somit werden nächstes Jahr 10 Bewerber den 
Ertrag der Gemeindearbeit als Mieter ernten können. Ich bitte bereits 
jetzt um Verständnis, dass sicher nicht alle Bewerbungen berück-
sichtigt werden können.

Apropos Pflücken und Ertrag. Auch heuer ist es dank der Kinder aus 
der Grundschule wieder gelungen, einen hohen Ertrag an Apfelsaft 
aus den gemeindeeigenen Apfelbäumen zu „erwirtschaften“. Dieser 
wird dann sicher auch bei der Einweihung des heuer neu gestalteten 
Pausenhofes großen Anklang finden. Somit sind jetzt nach und nach 
alle Liegenschaften zwischen Turnhalle und Rathaus saniert und auf 
den „Stand der Technik“ gebracht worden. Auch das kann als reiche 
Ernte betrachtet werden.

Herbst bedeutet aber auch „schneiden“. So wird es wohl zu größeren 
Veränderungen im Sparkassenbereich kommen, die durch die äuße-
ren Umstände eine Fusion von Garmisch-Partenkirchen, Weilheim 
und Schongau unausweichlich machen. Ich wünsche allen Entschei-
dern eine ruhige Hand bei den „einschneidenden“ Entscheidungen. 
Einschneidende Veränderungen stehen erneut im Landkreis und der 
KEG an. Der neue Wirtschaftsförderer soll‘s also richten. Hier kann 
ich nur hoffen, dass die Position mit ausreichend Kompetenz aus-
gestattet wird.

Wenn sie nun die Informationen aus diesem Gemeindeblatt abge-
erntet haben, können wir uns alle wieder der eigenen Ernte widmen 
und noch die letzten Marmeladen, Kompotte und vieles mehr ein-
machen.

An dieser Stelle wünsche ich allen einen hohen Ertrag aus dem eige-
nen Wirken und einen noch größeren Mehrwert aus den kommen-
den Veranstaltungen.

Seehausen, den 26.10.2015

Ihr
Markus Hörmann
1. Bürgermeister

Foto: unbekannt

Kontakt:  
m.hoermann@vg-seehausen.de  
und Telefon 08841/6169-19
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Seehausen am Staffelsee

Nr. 73, Januar 2016

Auf ein Wort unseres Bürgermeisters

„auch aus Steinen, die einem in den Weg gelegt 
werden, kann man schönes bauen“ (Johann Wolf-
gang Goethe).

Seit Anfang Dezember 2015 ist es also soweit. 
Das BRK wird das Seehaus am Seewaldweg als 
Standort aufgeben und sich auf das Haus Garhöll 

konzentrieren. Die Gemeinde hat diese Gelegenheit wahrgenom-
men und um die vorübergehende Nutzung des Leerstandes für die 
der Gemeinde zugeteilten Flüchtlinge gebeten. Derzeit kann davon 
ausgegangen werden, dass bis spätestens Mitte 2016 unter Feder-
führung des Ausländeramtes des Landratsamtes bis zu 140 Asylbe-
werber am Seewaldweg untergebracht werden. Eine große Heraus-
forderung für uns alle. Die Gemeinde Seehausen wird sich diesem 
Projekt stellen und frei nach Goethe versuchen, Steine beiseite zu 
räumen und das Positive daraus zu generieren. 

Eine weitere Herausforderung wird sicher auch die Vergabe der 
Wohnungen im gemeindlichen Neubau Brunnenanger 1. An dieser 
Stelle bitte ich bereits jetzt um Verständnis, dass bei weitem nicht 
alle Interessenten berücksichtigt werden können und die getroffene 
Auswahl für den ein oder anderen Betroffenen subjektiv auch ein-
mal ungerecht erscheinen mag.

Das Weiteren steht die Gemeinde im Jahr 2016 auch vor einigen 
bauleitplanerischen „Steinen“, wie z.B. die Entwicklungen im „Un-
teren Seefeld“ oder „Am Strandbad“, die zumindest entscheidend 
weitgebracht werden sollen. Daneben stehen umfangreiche Inves-
titionen in den Untergrund an. Bei der Sanierung und Erneuerung 
von Erschließungsanlagen (Wasser, Abwasser) sind weitere „Steine“ 
zu beseitigen.

Den letzten Baustein möchte ich auch in Bezug auf die Planungen 
unseres neuen Gewerbegebiets „Längenwiesen“ setzen, damit auch 
hier endlich sichtbare Fortschritte erzielt werden. Bereits im Jahr 
2015 konnten wir zusammen mit dem Markt Murnau einige „Steine“ 
beseitigen und gemeinsame Lösungen finden.

Ein Stein fiel uns vom Herzen als wir dann doch noch am 30.12.2015 
den Bescheid über das neue Trinkwasserschutzgebiet der Gemeinde 
vom Landratsamt Garmisch-Partenkirchen erhielten. Bis zur end-
gültigen Umsetzung dieses Gebietes wird es aber noch ein steiniger 
Weg sein.

So verwundert es sicher niemanden, wenn der Jahreswechsel fast 
unmerklich an dem einen oder anderen in dem Gemeinde vorbeige-
schrammt ist. Verschärft wird dieses Gefühl für unsere Närrischen 
dadurch, dass der Fasching heuer so kurz wie selten ist und sich 
die Vorbereitungen darauf bereits auf der Zielgeraden befinden. Den 
Veranstaltern und Teilnehmer sei ein weiterer Höhepunkt im Jahr 
2016 gewünscht.

Ich wünsche allen hiermit noch ein gutes Neues Jahr 2016 mit viel 
Gesundheit, Erfolg aber auch Geduld, wenn einmal wieder ein „Stein“ 
im Weg liegt. Nutzen sie die Gelegenheit, etwas Schönes daraus zu 
bauen und das Beste daraus zu machen.

Seehausen, den 07.01.2016

Ihr
Markus Hörmann
1. Bürgermeister

Foto: Lissy Widmann 

Kontakt:  
m.hoermann@vg-seehausen.de  
und Telefon 08841/6169-19

Ihr Name

Ihre Adresse

Die Gewinner werden benachrichtigt.

Viel Glück!



AUGUST 2016

Sonntag 07.08. 10.00
Obst- und  

Gartenbauverein
Tag der offenen Gartentüre

Vereinsgarten 
Altenau

Sonntag 14.08. 11.00 CSU Radausflug durch unsere Ortsteile
Start am  

Sternparkplatz

Montag 15.08. 14.00 Fremdenverkehrsverein
Fischerstechen mit Seefest mit  

der Blaskapelle Oberhausen
Bootslände

Donnerstag 25.08. 10.00 Grundschule Seehausen Spielmobil Schulpausenhof

Samstag 28.08. ab 8.00 Freiwillige Feuerwehr Papiersammlung

SEPTEMBER 2016

Montag 12.09. 20.00 PWS Stammtisch Restaurant Sonne

Freitag 16.09. 20.00 Fremdenverkehrsverein Heimat- und Brauchtumsabend Gasthof Stern

Samstag 17.09. 15.00 Forum Westtorhalle Hallenfest Westtorhalle

Samstag 17.09. ab 15.00 Kreativwerkstatt Tag der offenen Tür Westtorhalle

Montag 19.09. 20.00 CSU Stammtisch Restaurant Sonne

Dienstag 20.09. 19.30 ÖDP Kreisverband GAP
Antibiotikaeinsatz in der Massentierhal-

tung - eine Brutstätte für resistente Keime 
und Gefährdung für den Menschen

Gasthof Stern

Mittwoch 21.09. 14.30 Frauenbund Kaffeekranzl Burgstüberl

Samstag 23.09. 18.00
Obst- und  

Gartenbauverein
Wurzelgemüse - alte und neue Sorten

Aidling, Altes 
Schuhaus

Freitag 30.09. 20.30 Forum Westtorhalle Fretless goes funky - `96 Revival Westtorhalle

OKTOBER 2016

Samstag 01.10. 15.00 Liste Bürgernah 2. Rieder Nachbarschaftsflohmarkt Nord-Riedhausen

Dienstag 04.10. 08.00 Frauenbund Hl. Messe mit anschl. Frühstück Pfarrheim

MIttwoch 05.10. 14.00 Frauenbund
Meditationswegwanderung –  

Boschetrundweg (ca. 1h) 
Parkplatz 

 St. Michael

Samstag 08.10. 13.30
Obst- und  

Gartenbauverein
Vom Apfel zum Saft - Besichtigung der 

Mosterei mit Verkostung
Ohlstadt, Vereins-

mosterei

Montag 10.10. 18.30 Frauenbund Stammtisch Restaurant Sonne

Montag 10.10. 20.00 LBV Regionalgruppe Biber als Landschaftsgärtner Gasthof Stern

Samstag 14.10.
Obst- und  

Gartenbauverein
Vereinsausflug nach Augsburg

Montag 17.10. 20.00 CSU Stammtisch Restaurant Sonne

Mittwoch 19.10. 14.45 Frauenbund Kaffeekranzl in der Schöffau

Mittwoch 26.10. 14.30 Frauenbund Gemeindenachmittag Pfarrsaal

Samstag 29.10. ab 8.00 Freiwillige Feuerwehr Papiersammlung

TERMINKALENDER DER GEMEINDE SEEHAUSEN AM STAFFELSEE


